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Geiegraphifcje Depeſchen. 


Geltefert von ber United Vrek.) 


Inlanud. 


Depew und Genoſſen auf der Auklagebank. 


New York, 9. April. Im General: 
ajjifenGericht wird heute eine Anzahl 
der merfwirdigiten und jeltfamften Ge- 
fangenen erjcheinen, welche jemals die 
Anklagebank ſchmückte. In der Abthei— 
lung I jenes Gerichtes werden heute 
nänlich den Platz, welchen ſonſt Mör— 
der, Baſſermann'ſche Geſtalten, Hoch— 
ſtapler, Diebe, Schwindler und ſonſtige 
Verbrecher füllen, die Direktoren der 
New Haven-Bahngeſellſchaft einnehmen. 
Die wohlbekannten Herren, welche ſich 
hier wegen Todtſchlags vor Richter 
Martine zu verantworten haben werden, 
und welche angeklagt ſind, das entſetzliche 
Unglück im 4. Ave.-Tunnel der New 
Haven-Bahn in New Nork verſchuldet 
zu haben, ſind Chauncey M. Depew, 
William Rockefeller, Chas. P. Clark, 
Wilſon G. Hunt, E. H. Towbridge, 
William D. Biſhop, Nathaniel Whee— 
ler, Henry C. Robinſon, Edward M. 
Reed, Joſeph Park, Henry S. Lee und 
Leberett Brainard. 


Fener in einer Rieihskaſerne. 


New NYork, 9. April. Um 3 Uhr 
heute Morgen entdeckte ein Poliziſt Feuer 
im Erdgeſchoſſe des Miethshauſes No. 
53, 55 und 57 Bayard Str. Eine Panik 
bemächtigte ſich der Inſaſſen, meiſtens 
Volen und Italiener, und nur mit Mühe 
konnten die Feuerwehrleute ſie daran ver— 
hindern, ſich aus den Fenſtern zu ſtürzen. 
Sie gelangten ſämmilich unverſehrt in's 
Freie. Der durch das Feuer angerichtete 
Schaden iſt nur gering. 


Mit knapper Noth dem Flaumeutode 
entgangen. J 

Cincinnati, O., 9. April. Das in 
Cheviot gelegene Leihſtall- und Leichen: 
beſtattungs-Etabliſſement der Gebrüder 
Miller wurde geſtern Nacht ein Raub 
der Flammen. Zwei an den Stall an— 
grenzende Wohnhäuſer, welche von der 
Miller'ſchen und der Gaines'ſchen Fa— 
milie bewohnt wurden, brannten gleich— 
falls nieder. Der Verluſt beträgt $10,- 
000. Zwei Männer, welche im Sarg— 
magazin jchliefen, retteten‘ nur durch 
einen Sprung aus dem Yenjter ihr 
Leben. 

Grube in Flammen. 


Bolton, 9. Mpril. Das hiefige 
„News Bureau“ meldet: ine Privat: 
_ bepefche von Houghton in Michigan be: 
fagt: „Die Pemwabic-Grube jteht in 
Flammen. Die Quincye und franflin: 
Grube find voller Raub. Die Arbeit 
hat in allen drei Gruben eingejtellt wer: 
den müjlen. Man wei noch nicht, wie 
weit fi) das Feuer eritredt. * 


Auf dem Wege nad Ehili. 


San Francisco, Gal., 9. April. Der 
Bundestreuzger „San Francisco” ift 
gejtern von bier nach Chili abgefegelt. 
(63 ijt dies die erjte arößere Fahrt des 
Sreuzers. Während er durd) das „Sol: 
dene Thor“ dampfte, feuerten die Batte- 
rien auf der Anjel Alcatrey und in Fort 
Point Salutfhüffe. 


Wieder in Thätigfeit. 

Kanfas City, Mo., 9. April. Die 
„KRanfas City Pading Company”, welche 
im leiten November Banferott machte 
und jeitdem mit einem Sapital von 
$2,000,000 unter dem Namen „Phoenix 
Fading Company“ ‚reorganifirt murde, 
nahm gejtern Mittag wieder ihre Thätig: 
feit wieder auf. 


Müfen Die Neiervarion ränmen. 

Arkanſas City, Kans., 9, April. 
Sekretär Noble bat allen Gindringlin: 
gen anbefohlen,die Refernation der Sac 
und For, Cheyenne und Arapahoes und 
Nowa und Pottawatomie-|ndianer zu 
verlaffen, und die Truppen angemiefen, 
diefem Befehle Nahdrud zu verleihen. 
Cefretär Noble ift entichloffen, Jeder— 
mann bei Gröffnung der Rejervationen 
gleich gute Gelegenheit zur Anfiedelung 
zu geben. 

Haben das Bezahlen fntt. 

Elmira, N.9., 9. April. In den 
Büchern des verjtorbenen Schakmeiiters 
von Tioga County, E. U. Thompfon, 
bat jich ein ehlbetrag von etwa 39,500 
herauögeitellt. Das Countufhatamt 
ift bankerott. Thompfons Bürgen wei- 
gern fi, die fehlende Summe zu er: 
ſetzen, fie erflären, bereits 243,000 für 
Thompſon gezahlt zu haben, während 
die von ihm verlangte Vürgfhaft nur 
940,000 betrug. 


Alles ruhig in der Goferegion. 
Harrisburg, Na., 9. April, In der 
Gokeregion ift Alles, nad den bier von 
den bort jtationirten Offizieren einge: 
* On . * ⸗ 
troffenen Depeſchen, ruhig. Geueral 
Wiley telegraphirt, er erwarte, daß der 
Ausſtand noch im Laufe dieſer Woche 
beendei und alle Defen wieder in Thätige 
feit fein würden. 
Angelsnimene Dampier. 


Dueenstown: „Wyoming“ und „Ger: 
manic“ von New York, 
Glasgow: Kircaſſia“ von NewYork. 
Hamburg: „Vruſſia“ von New Vork. 
Rew York: „City of New York“ yon 
Liverpool, „Veendam“ von Rotterdam, 
„Stale of Peunſylvania“ von Glasgow, 
„Nederland“ von Antwerpen. 
Weiterberichi. 
Woſhington, D. E., 9. April, Für 
die nähiten 18 Stunden folgendes Wet- 
ter für Yllinois: Negen, geringe Tem: 
 peraturveränderung; | n 


n; 
3 


ı NRuifiich- Polen zu unternehmen. 


orbmeilice | 


Ausland. 


Blan Blond leiter Wille. 


Unverföhnlih bis zum lletzten 
Athemzuge. 
| Nom, 9. April. Das Tejtament des 
| verftorbenen Prinzen Jerome Napoleon 
| ift merfwürdig präcis gehalten. In ihm 
| verbittet jich der Verftorbene ausdrüdlich 
| die Anwefenheit feines ältejten Sohnes, 
| des Prinzen Victor, bei feinem Begräb- 
nik. Gr bittet, dai feine Gebeine in 
der ©t. Jeromes Kapelle neben dem 
| Sarkophag des großen Napoleon in der 
; Invalidenfirhe in Paris beigejegt wer: 
|den. Gejtatte die Regierung dies nicht, 
| jo wünjcht er, daß man jeine Leiche in 
| einer, in einen Felfen gehauenen Höhle 
| auf der Anfel Saguinaire im Golf von 
' Ajaccio bejtatte, „Damit mein Grab, ein 
Bild meines jturmbewegten Lebens, von 
den Wellen umtojt, werde”. Er erſucht 
den Prinzen Louis, die zwijchen feinen 
Eltern jtattgehabte Korrefpondenz zu 
lefen und wiederholt nochmals, dag er 
fih aus politifchen Gründen von feiner 
Gemahlin getrennt habe. 
| Prinz Napoleon bezeichnet den Prin: 
| zen Victor als einen Rebellen und über: 
i geht ihn bei der Verfügung über das 
| Vermögen voljtändig. Er befiehlt, dat 
feine Brivatpapiere vernichtet, und doß 
ſeine politiſchen Bapiere Hajjifizirt und 
dem Prinzen Youis eingehändigt werden, 
welcher als alleiniger Erbe des Bermö- 
gens eingejegt wird. Der Brinzeffin 
Giotilde wird geitattet, fich ein Andenken 
aus der Hinterlafjenichaft auszufuchen, 
während die Prinzejjin JLätitia eine 
Haarlode Napoleon I. als Vermächtnig 
erhält. 

Das Derlefen des Tejtamentes war 
eine äußerjt peinliche Geremonie. Als 
die Stelle verlefen wurde, in welcher 
Prinz Louis zum alleinigen Erben de3 
Vermögens eingejeßt wird, eilte diefer 
auf feine Mutter zu, umarmte fie und 
rief: „Niemals, niemals! Liebe Mutter, 
wir alle find Erben!” Gr küßte dann 
den Prinzen Victor und feine Schweiter. 
An Aller Augen ftanden Thränen. Cs 
heißt, dat Prinz Louis feinem Entfchluß, 
welcher die völlige Billigung der Er: 
faiferin Eugenie hat, treu bleiben und 
daS Bermögen gleihmäßig unter alle 
Mitglieder dev Yamilie vertheilen wird, 


Ruſſiſche Expedition nach Abyſſinien. 


London, 9. April. Eine Depeſche 
aus St. Petersburg meldet, daß Ruß— 
land entſchloſſen iſt, jegliche Einmiſchung 
von Seiten Italiens in die demnächſt 
von hier aufbrechende Expedition nach 
Abyſſinien als eine Kriegserklärung auf— 
zufaſſen. Rußland betrachtet den König 
Menelek von Abyſſinien als den unab— 
hängigen Herrſcher eines unabhängigen 
Volkes und wird kein Hinderniß, das ihm 
in dem direkten Verkehr mit dem König 
in den Weg geworfen wird, dulden. Die 
Expedition ſteht unter dem Beſehle des 
Lieutenants Maſhkoff, eines äußerſt ent— 
ſchloſſenen Mannes von bewährtem 
Muthe und herkuliſcher Körperkraft. Er 
iſt 35 Jahre alt und hat bereits mehrere 
Jahre in der Kaukaſus-Armee gedient. 
Unterbefehlshaber der Expedition iſt ein 
Mönch Namens Tikhou. Die Expedi— 
tion wird etwa zwei Monate nach dem 
Hauptquartier des Königs in Antoga 
unterwegs ſein. Es werden dort dauer⸗ 
hafte Gebäude für die Dauer der Regen— 
zeit errichtet werden und von dort aus 
werden dann Erkurfionen nad) verfie: 
denen Richtungen unternommen werden, 
um wijjenichaftliche Thatfachen zu fame 
meln und Nahforihungen über die Lage 
und Geichichte des Volkes anzuftellen. 
Die Erpediton wird drei Jahre im Lande 
verweilen und den Berjuch machen, Die 
Region der großen Seen in einer bisher 
no nicht von Europäern erforſchten 
Nichtung zu erreichen. 


Race für Die Frebelthaten der Briten. 


Britifhe Unmenfchlichfeiten führ- 
ten das Blutbad Berbei. 


Galeutta, 9. April. Der Inhalt 
eines Schreibens vom SHäuptling der 
Manipures, welde Türzlih den Chef: 
fommiffionär Quinton und feine Be: 
gleiter mafjakrirten, wurde geftern hier 
veröffentlicht. Der Häuptling fagt in 
den Schreiben: „Die Briten griffen 
meinen Balaft an, mafjafrirten meine 
Soldaten und deren Weiber und Kin: 
der, warfen lebende Frauen und Kinder 
in die Klammen der brennenden Gebäude 
und verunveinigten die Tempel. Des: 
halb tödtete ich den Cheffommifjionär 
Quinten, Col. Skene, Lieutenant 
Simpfon und die Giviliften Grimmood 
und Melville.* Lieutenant Grant und 
Lieutenant Presgrave befinden fi), den 
neuejien Nachrichten zufolge, am Leben 
und in Sicherheit. 


Broteftiren gegen die Einfuhr pelnifcher 
Arbeiter. 

Berlin, 9. April. Die deutfchen Ar: 
beitervereine find entichloffen, gemein: 
fame Schritte gegen die Einfuhr billiger 
Arbeitsträfte aus Defterreichiich- und 
Man 
bat dieie Amportation nicht beanjtandet, 
jo Iange fie fich auf die landwirthfchaft: 
lichen Bezirke beichräufie, da in der 
Ihet, Mangel an ländlichen Arbeitern 
herricht, jest aber beginnen die Polen, 


| ich in DieSsädte zu drängen und dort den 


Handwerkern ıı. Yabritarbeitern Konkurs 
renz zu machen. Sie arbeiten für nied= 
rigere Löhne und leben bedentend billiger. 
Su denn hiefigen. Arbeiterviertel fand 
wan kürzlich fünfzehn Polen, welche, in 
einem Zimmer. sufammengepfercht, an 
der biligiten Kot Ichten und auf dem 
Fußboden: jhliefen. Die Leute hatten 
ier [nel und zwar zum halben ge: 
en Lohn Arbeit gefunden. 


| 


| 
| 
| 


| 


Fieber ou Bord der „Eircaffia“. 


Glasgow, 9 April. Der Dampfer 
„Sircafia“, von der Andhor:Linie, wel: 
her gejtern mit Fieber an Bord aus 
New Mork bier einlief, it nad der 
Greenof gegenüber liegenden Quaratı= 
tänejtation gefandt worden. Der zweite 
Mafcinijt jtarb heute. Sieben Perjo- 
nen der Bemannung liegen am iyieber 
darnieder. 


Zagedereigniffe. 


— Grlaiferin Friedrich ift geftern mit 
ihrer Tochter, der Brinzejfin Margarethe 
von Preußen, von London nad Berlin 
abagereiit. 

— Aus Calcutta meldet man, daß in 
der Nähe von Manipure weitere Kämpfe 
zwifchen den Nebellen und den britifchen 
Truppen ftattgefunden haben. in bti- 
tifcher Offizier — man vermuthet der 
Lieutenant Grant — wurde dabei getöd- 
tet, 

— Der Londoner „Chronicle“ meldet, 
dat Lorb Lansdomwne, der Vizefönig von 
Indien, zu refigniren gedenft. 

— In New York find am Dienjtag 
neunzehn Perfonen der Grippe erlegen. 

— Die Bradley’ihe Nitro-Glycerins 
Fabrif nahe Petrolia, Ont., flog geftern 
Abend in Folge einer Erplofion in die 
Luft. Drei Arbeiter wurden in Stüde 
zerrifien. Ueber die Beranlafjung zur 
Exploſion iſt foweit noch nichts bekannt. 

— In Montreal, Canada, wurden 
geitern zwei Männer wegen unzüchtigen 
Angrifis auf Schulkinder öffentlich dDurch- 
gepeitjcht. 

— in Davenport, Ja., ift geitern der 
unter dem Namen „The Bell“ bekannte 
Kleiderladen des Herrn Mar Weber von 
Ghicago niebergebrannt. Der Berluft 
beträgt $35,000. 

— Die Staatögefeßgebung von Ali: 
nois hat 8500,000 für die Weltausjtel- 
lung in Chicago bewilligt. 


Zofalberiit. 

Der Raub im Farwell Houſe. 
Der XRäuberhauptmann Laffidy 
unter $4000 Bürgſchafl. 

Die Theilnehmer an dem im ber 
Dienftaggnummer gemeldeten Räuber: 
ftü wurden heute dem Richter Eber: 
bardt vorgeführt. Die Kerle hatten die 
Ladenkaſſe des „Farwell Houſe Cafe“ 
geſtohlen und waren im Hauſe No. 101 
W. Jackſon Str. verhaftet worden. 
Der von Allen einſtimmig als der An— 
ſtifter und Dieb bezeichnete James Caſ— 
ſidy wurde aud) als derjenige identifizirt, 
der die Schüffe auf den ihn verfolgenden 
Koch des Rejtaurants abfeuerte. 

Der Richter üiberwies den mit einem 
wahren Galgengefiht ausgeftatteten 
Hallunfen an das Criminalgeriht und 
ftellte ihn wegen Diebftahls unter $1000 
und wegen Angriffs mit tödtliher Waffe 
unter $3000 Bürgfhaftl. Die Ber: 
bandlungen der Fälle gegen die übrigen 
Angeklagten werden am Samijtag ftatt: 
finden, bis dahin jteht jeder von ihnen 
unter 8200 Bürgjchaft. 


. Kommt billig davon. 


Der Weiberprügler UI nur um 
$100 geftraft. 

Frau JA, die von ihrem eiferfüchtigen 
Gatten vor einiger Zeit fo entjeglich 
mißhandelt wurde, daß man an ihrem 
Auffommen zweifelte, ift wiederherge- 
ftelt. Sie weigerte fich entfchieden, 
gegen ihren brutalen Gatten Daniel als 
Anklägerin aufzutreten, jo daß die gegen 
ihn erhobene Klage auf beabjichtigten 
Mord niedergefchlagen werden mußte. 
Aber die gegen ihn gebuchte Anklage 
wegen unordentlihen Betragens trug 
ihm eine Strafe von $100 unb die 
Koften ein, fo daß er die nächſten fieben 
Monat im Arbeitshaus wird zubringen 
müſſen. 


Serr Darrow refignirt. 


Er wird Anwalt der Northweftern- 
Bahngefellfchaft. 

Hülfs Corporations-Aumwalt Clarence 
©. Darrow reichte heute dem Mayor 
Eregier feine Refiguation ein. Diefelbe 
wird zweifellos anitandslos angenom: 
men werden, da Herren Darrow bereits 
feit Monaten dieStellung eines „Local“: 
Rechtsbeitandes der „Chicago und 
Northweitern Eifenbahn = Gejellihaft“ 
in Ausficht fteht und er fih nur mit Rüd: 
fit auf übernommene fpezielle Ber: 
bindlichteiten dazu hatte bewegen\laffen, 
bis nah der Wahl im Amte zu verblei⸗ 
ben. 


Zum Elarendon Houfe-Kradı. 


Der Befiter des verraten Glaren: 
don Houfe, an der N. Glark Str., Herr 
Chas. Vhildrid, wurde heute Vormittag 
vom Riter Kerften wegen Mifhand: 
lung feines früheren Angeftellten Walter 
Stkinner, der anjtatt feines Lohnes 
einen heftigen Fauft:Schlag in’3 Ge: 
fiht erhalten hatte, um $3 geitraft. 
Dagegen wurbe ein anderer Angeitellter 
Philbrids, ‘der auch Geld von ihm zu 
fordern gehabt, wegen Ausftoßens von 
Drohungen unter 8300 Friedensbürg- 
ſchaft geſtellt. 


Im Irrenhoſpital geſtorben. 
Aubin, bis vor Kurzem ein Clerk in 


einem Schnittwaaren⸗Geſchäfte an der 
Halſted Str. iſt heute Vormittag im 


einem Bde — ; —— * — 


| 


Es jol Ausiicht vorhanden fein, daß die 


geben worden. 
Der 23jährige Franzofe Alphonie |. 


Der Broseh Gibfon, 


Die Derhandlungen gegen den an- 
geblichen Derfdywörer begonnen. 


Mehrere Zeugen aus Peoria zur Stelle. 


Dor Den Yundes-Großgefhworenen 
begann heute der Prozeß gegen den 
Sekretär des Whisfey-Truftes, Charles 
WR. Gibjon aus Peoria. Der Genannte 
joll befanntlih die fluhmwürdige Abficht 
gehabt haben, die Schuhfeldt’je Bren- 
nerei mitteljt einer Hölenmafchine in Die 
Luft zu fprengen, und die Vorberfitun: 
gen hierzu beveitö getroffen haben. 

Als Hauptankläger gegen ihn tritt 
der Bundesbeamte Thomas De War 
auf, weldhen Gibfon zur Theilnahme 
an feinem Verbvechen zu verführen ver: 
fucht haben fol. Gibjon beitreitet jede 
Schuld und behauptete im Vorverhör, 
daß er zu jener Zeit, als er nach Angabe 
De Wars mit diefem die ihn belattenden 
Verhandlungen gepflogen haben jo, fich 
in Beoria befunden habe, 

Die Anklage Hat nun einen Beamten 
bes Mhiskeytruftes, Charles Jäger aus 
Peoria, vorladen laſſen, der dieſe Be- 
hauptung Gibſons widerlegen ſoll, fer— 
ner einen gewiſſen John Schneider, 
ebenfalls aus Peoria, von dem Gibſon 
die Höllenmaſchine, und den Clerk der 
dortigen Firma Colborn, Birks & Co., 
Andrew Bezeman, von dem er den 
Zündſtoff bezogen haben ſoll. Außerdem 
wird eine große Anzahl weiterer Zeugen 


vernommen * 


Bedenkli * Exrplofion. 
Glücklicherweiſe kein Verluſt an 
Menſchenleben. 


In den Fabriklokalitäten der „Con— 
ſolidated Fire Works Co.“ ereignete ſich 
heute Vormittag kurz nach 8 Uhr eine 
Exploſion, die glücklicher, man möchte 
faäſt ſagen wunderbarer Weiſe auf einen 
kleinen Raum beſchränkt blieb und der 
keine Menſchenleben zum Opfer fielen. 
In dem „Feuer-Kracker-Departement“, 
in welchem ein Mann und zwei Mäd— 
hen mit dem Füllen von Feuerwerks— 
körpern beſchäftigk waren, enzündete ſich 
plötzlich aus unbekannter Urſache ein 
Haufe freiliegenden Pulvers. Die Wir— 
kung der Exploſion war zum Glück nicht 
übermäßig ſtark und beſchränkte ſich dar— 
auf, die Inſaſſen des Zimmers in die 
Ecken zu ſchleudern, ohne ſie ernſtlich zu 
verletzen. Die Fenſter und eine Anzahl 
ſonſtiger wenig widerſtandsfähiger Ge— 
genſtände wurden ſelbſtoerſtändlich zu 
Atomen zerſchmettert. 

In dem unmittelbar an der Stätte 
der Exploſion anſtoßendem Raume la— 
gern mehrere Centner Schießpulver; fo- 
bald dieſes mitentzündet worden wäre, 
ſo hätte nothwendiger Weiſe ein unab— 
ſehbares Unglück über die ſämmtlichen 
in der Fabrik beſchäftigten Arbeiter und 
die Nachbarſchaft hereinbrechen müſſen. 
Die Directoren des Inſtituts erklären 
allerdings, daß größeren Exploſionen 
durch gewiſſenhafte Abſonderung der 
einzelnen Räume vorgebeugt jei, das ijt 
und bleibt für die Nachbarichaft bes 
Etablijjements jedoch immerhin nur ein 
ſehr ſchwacher Troſt. 

Die Fabrik bedeckt einen Block an der 
‚Ede der Armitage und California Ave. 


Der Prozeß MeMahon. 


Der Vater des kleinen Edward des 
Giftmordverſuchs beſchuldigt. 
Geſtern ſollte im Nachlaßgericht der 

vielbeſprochene Prozeß wegen des Ber: 

fügungsrechtes über den kleinen Edward 

MeMahon zur BVerhandlung gelangen. 
Der Vater war zum Termin erſchie⸗ 

nen, wurde indeß ſofort von dort aus in 

einer Droſchke zu Richter Bradwell ge— 
bracht, woſelbſt er ſich gegen die von 

Frau Roſa Coleman, von 2888 Archer 

Ave., gegen ihn erhobene Anſchuldigung, 

daß er ſeinem Kinde nach dem Leben 

trachte und ihm, während es bei der An⸗ 
klägerin in Pflege war, Gift in die 

Speiſen gemiſcht habe, verantworten 

ſollte. Er wies den ihm gemachten 

Vorwurf als eine infame Verläumdung 

mit größter Entrüſtung zurück und 

erklärte, daß er momentan wieder im 

Beſitze des Kindes ſei, und daſſelbe gut 

und zuverläſſig bei Bekannten auf der 

Weſtſeite verborgen halte. Der Kleine 

ſei Erbe einer beträchtlichen Summe und 

nach dieſer ſeien andere Leute lüſtern. 
Im Uebrigen kam die intereſſante 
Thatſache zu Tage, daß Frau MeMahon 
keineswegs geſtorben iſt, ſondern ledig— 
lich von ihrem Gatten getrennt lebe, 
weil ſie ſich mit ihren Schwiegereltern 
nicht vertragen könne. Die Verhand— 
lung wurde ſchließlich bis zum 18. die— 
ſes Monats vertagt, und Edward Me— 
Mahon unter 81500 Bürgſchaft geſtellt. 


* Der bekannte Higgins'ſche Ehe— 
ſcheidungsproceß wurde heute nicht, wie 
erwartet, vom Richter Tuley entſchieden. 


beider Parteien ein gütliches Ablammen 
treffen und nur die frage, weilen, Hän= 
den das Kind anzuvertrauen ift, geridi- 
lich entjchieden werden foll. 

* Der Contraft für das Yegen der 
Straßen, für welhes jährlid ungefähr 
8600,000 ausgegeben zu werden pfleg- 
ten, ift heute Vormittag an einen ob» 
feuren Eontraftor Namens Walfh ver: 


* Die bereit3 öfter von uns er- 
wähnte Klage des ehemaligen Poliziften 
Jatoh Loewenjtein gegen die „Times 
Buslifhing Co“ auf $3100,000Schaden: 
erfaß wegen Berleumbung wurbe heute 

NRiäter Driggs auf den 5, Mai 
Verhandlung angefeht., 


'hicago, Donnerftag, den 9. April 1891. — 4 Uhr-Ausgabe. 


Spiel des Courthouſe⸗ 
Ringes befürchtet. 


Mehrere Wahlbetrugsprozejje in 
Ausſicht. 


Die Republikaner ihres Sieges ſicher 


Falſches 


Die offizielle Zählung der am vor— 
geſtrigen Tage abgegebenen Stimmen 
hat heute Nachmittag um zwei Uhr ihren 
Anfang genommen und ehe dieſelbe nicht 
beendet iſt, läßt ſich auch das wirkliche 
Wahlreſultat nicht mit Sicherheit an— 
geben. 

Daß Hempſtead Waſhburue wirklich 
der rechtmäßig erwählte Mayor iſt, un— 
terliegt kaum dem geringſten Zweifel, 
es ſei denn, daß ſich eben bei der offiziel— 
len Zählung „Irrthümer“ herausſtell— 
ten, welche von Rechtswegen nicht hätten 
vorkommen ſollen. 

Die Polizei behauptet im Großen und 
Ganzen in blinder „Loyalität“ gegen 
ihren Herrn und Meiſter Cregier noch 
heute, daß dieſer erwählt ſei, Cregier ſel— 
ber ſagt ſogar, daß ihm nichts in derWelt 
für die nächſten zwei Jahre den Mayors— 
Seſſel entreißen könnte und Schwie— 
gerſohn Crain, Comptroller Onahan, 
und alle die „TDon angebenden“ Größen 
gleichen Calibers thun ihr Möglichſtes, 
um die Stimmgeber davon zu überzeu— 
gen, daß dieſe Behauptungen ſich auf 
das thatfächliche Wahlergebniß bafiren, 
aber mehr als verdächtige Umſtände 
ſprechen gegen die Wahrheit dieſer Be— 
hauptungen. 

Dem Geſetze nach ſollten ſchon bis 
geſtern Mittag um zwölf Uhr ſämmt— 
liche Wahlliſten in verſiegelten Stimm— 
käſten im Rathhauſe eingeliefert ſein; 
heute Morgen indeſſen fehlten noch die 
Wahlergebniſſe aus fünf Preeinkten. 

Weiter noch! Verſchiedene Stimmkä— 
ſten waren überhaupt nicht verſiegelt, in 
den Deckel eines anderen war von einem 
„cregieritiſchen“ Wahlelerk mit einem 
Hammer ein Loch hineingeſchlagen wor— 
den, welches vollkommen groß genug 
war, um den Arm eines Mannes hin— 
durch zu laſſen; ein weiterer Kaſten ent— 
hielt überhaupt nur eine Hand voll 
Stimmzettel und mehrere Wahlrichter 
brachten ſogar ihre Wahlliſten in den 
Ueberrockstaſchen in das Stadthaus. 

Alle dieje,Umftände: lafjen die Be: 
hauptung, daß der „Gregier-Ring“ von 
Arfang an Betrug beabfichtigt und auch 
fortfahren wird, das „Slüd zu corrigi- 
ren“,.fo lange ihm nur noch ein Schat= 
ten von Ausficht winkt, als nur zu nahe- 
liegend erjcheinen. Wegen betrügerifcher 
und gewaltthätiger Handlungen an den 
Stimmpläten jelber jtehen mehr als ein 
Dutzend Prozeſſe in Ausſicht, dennoch 
aber ſind die Republikaner, welche ſelbſt— 
verſtändlich, und unterſtützt von all' den 
anderen Parteien, die denkbar möglichſten 
Vorſichtsmaßregeln getroffen haben, um 
das etwaige „Hinauszählen“ ihres Can— 
didaten zu vereiteln, der Anſicht, daß 
man Hempſtead Waſhburnes Majorität 
unter keinenUmſtänden und trotz der feh— 
lenden Precinkte bis unter 500 Stimmen 
hinunter zu drücken vermöge. 

Cregiers Anhänger wollen für den 
jetzigen Mayor eine Pluralität von 237 
Stimmen herausgerechnet haben. Auf 
alle Fälle, die Stimmkäſten, ſoweit ſie 
bis dahin überhaupt eingeliefert wurden, 
befinden ſich ſeit geſtern Abend in einem 
eiſernen Schrank im Stadthaus ver— 
ſchloſſen und wurden dort die ganze 
Nacht und bis heute Nachmittag von 
Vertretern ſämmtlicher Parteien ſcharf 
bewacht. 

Iſt alſo wirklich irgendwo Betrug 
vorgekommen, ſo muß demſelben jetzt 
nothwendig ein Ende gemacht worden 
ſein. 

Die Schatzmeiſters-Candidaten Tiede⸗ 
mann und Kiolbaſſa halten ſich immer 
noch beide für gewählt. Tiedemann 
beanſprucht 44,622 Stimmen für ſich, 
während ſich Kiolbaſſa mit 44,341 für 
gewählt hält, da er auf das ſtarke pol— 
niſche Votum in den noch ausſtehenden 
Prezinkten rechnet. 

Im Uebrigen ſind vorläufig noch die 
folgenden Nachträge reſp. ſcheinbaren 
Verſchiebungen zu melden. Das Town 
Lake erwählte die folgenden Beamten: 

Aſſeſſor: Joſeph Katzenberg. 

Collektor: Burke 

Superviſor: Otto Miller. 

Clerk: John W. Donnelly. 

Sämmtliche anſcheinend Erwählte ſind 
Demokraten. 

Die geſtern von uns veröffentlichte 
Aldermans-Liſte ſcheint inſofern Verän— 
derungen erlitten zu haben, als in der 
21. Ward nicht MeGillen, D., ſondern 
vielmehr der Republikaner Farwell mit 
ungefähr 50 Stimmen Majorität und 
in der 28. Ward nicht der Demokrat 
MeCormick, ſondern vielmehr der Re— 
publikaner Linn erwählt iſt. Ebenſo 
glaubt man, daß der Republikaner 
Pfiſter in der 20. Ward den Demokra— 
ten Alpers geſchlagen hat. 


Geht ins Zuchthaus; 


Richter Baker verurtheilte heute Vor: 
mittag den Robert Lewis, „welcher fi 
des Einbruds in das No. 5555 Wood: 
lawn Ave. gelegene Haus des Herrn 
Henry Willard fhuldig bekannte, zu 
zwei Jahren Zuchthaus. 


— 





Die „Abendpofl | 
a er — 
Tägliche Auflage 


3. Jahrgang. — No. 84. 


Schoß auf ſeine Gattin. 


henry Daymont des mörderiſchen 
Angriffs angeklagt. 

Henry Daymont von No. 558 N. 
Hoyer Str., ein Mann von etwa ſechzig 
Jahren, beſchuldigte ſeine Gattin geſtern 
Abend der ehelichen Untreue und feuerte 


drei Schüſſe auf ſie ab, die glücklicher 


Weiſe ihr Ziel verfehlten. Heute hatte 
er ſich auf die Anklage des Angriffs mit 
tödtlicher Waffe vor Richter La Buy zu 
verantworten, bekannte ſich nicht ſchul— 
dig und wurde bis zu ſeinem morgen 
ſtattfindenden Verhör unter 81000 
Bürgſchaft geſtellt. 


Franf Collier abermals. 


Heue Ercentritäten des unglüd: 
lihen Advofaten. 


Der geiftesgejtörte Advofat Frank 
Gollier fährt fort, Durch feine ercen- 
triihen Streihe die hiefigen Richter in 
Athen zu halten. Gejtern Nachmittag 
erichien er plößlich im Gerichtszimmer 
des Kichters Altgeld, unterbrach diejen 
mitten in einem Prozeh und jagte, Herr 
Altgeld. werde fich gewiß freuen zu hören, 
daß er aus Kankakee zurückgekehrt ſei 
und feine Ndvofaten:Praris wieder auf: 
genotumen habe. Er wünfche nun den 
„Sas-Truft*, wegen Nichtbezahlens 
von Arbeiten, die er für denfelben ges 
than, die Verwaltung des Auditoriums, 
weil fie ihn an die Luft gefeßt, Die 
„Daily News“ wegen Berläumdung und 
noch ein Dukend anderer Firmen aus 
mannigfahen Gründen zu verklagen. 
Er müjje indeffen darum bitten, daß der 
Kichteraes ihm gejtatte, feinen Prozer 
als eine unbemittelte Rerfon führen zu 
dürfen, da der Nominijtrator jeines 
Bermögens ihm fein Geld in die Finger 
geben wolle. 

Richter Altgelt gewährte ihm fein 
Verlangen, joweit jeine Klage gegen den 
Gastruft in Bezug Fam, al3 er aber von 
der Einleitung der übrigen Brozejje 
nichtS willen wollte, wurde Collier wie: 
der grob und erklärte: „Sie und Richard 
Prendergaft" jpielen unter einer Dede 
und fie Beide find ein paar Kerle, denen 
ſchwer beizukommen iſt.“ Aehnliche 
Scenen führte er bei verſchiedenen an— 
deren Richtern auf und zu guter Letzt 
beſchloß er ſein Tagewerk damit, daß er 
ſich in der Clerks-Office auf einen Stuhl 
niederließ und dort Liebeslieder ſang. 


Vielleicht ein Mord. 


John Weaver von John Holden 
tödtlich vermeſſert. * 


Bor dem Haufe 712 Centre Ave, fand 
geftern Nahmittag Tine blutige Stedhe: 
rei ftatt, die den Tod des einen der Be: 
theiligten zur Folge haben dürfte. John 
Weaver geriet) aus bisher noch nicht 
genügend aufgeflärter Urfache mit dem 
vorbeigehenden John Holden in einen 
Streit, in defjen Verlauf lebterer fein 
Tafchenmefjer zog und es feinem Gegner 
in die Bruft ftieß. Weaver bracd) fofort 
zufammen und wurde nach dem Haufe 
feiner Schwiegermutter gebracht, wo der 
herbeigerufene Arzt die Wunde für abfo- 
Iut tödtlich erklärte... Der Verlekte be- 
trieb einen Brennholzhandel in 639 S. 
May Str. und ftand in fchledhtem Ruf. 
Holden it Maihinift, wohnt in 4046 
School Str. und behauptet, von Weaver 
angegriffen worden zu fein und nur in 
Selbftvertheidigung gehandelt zu haben. 
Er war vollitändig ruhig und machte 
durchaus feinen Berfuch zu entfliehen. 


— —— — 


Fahrläſſige Braudſtiftung. 


In dem Kellergeſchoß eines Neubaues 
an der Ecke von Peoria und 77. Str. 
war geſtern ein Knabe mit dem Anſtrei⸗ 
chen von Dachſchindeln beſchäftigt. Um 
ſich zu wärmen, zündete er ein kleines 
Feuer an, benahm ſich indeß hierbei ſo 
ungeſchickt, daß die herumliegenden leicht 
entzündlichen Materialien mit fin 
Brand gerieten. Die Flammen ver: 
breiteten Sich jo rafend fchnell, daß die 
auf dem Dache des Haufes beihäftigten 
Arbeiter nicht mehr die Treppen benugen 
konnten, fondern fih durch Herabiprin- 
gen retten mußten. Glüdlicher Weife 
fam keiner von ihnen dabei zu Schaden. 
Bei dem Eintreffen der Feuerwehr „war 
das Gebäude, ebenfo ein anjtoßender 
zweiter Neubau bereit3 ein Opfer ber 
Flammen geworden. Der Schaden be- 
trägt $S000. 

— —— — — 


Ueberfahren. 

Georg Hyde, von No. 1404 Midi: 
gan Ave., wurde gejtern in einem etwas 
angetrunfenen Zuftande von einem Lait- 
wagen der Firma Krant Parmelee 
überfahren und erlitt dabei eine fo 
ſchwere Quetſchung des rechten Knies, 
daß ſeine Ueberführung in das County: 
Hoſpital geboten erſchien. 

An der Milwaufee Ape. wurde gejtern 
Abend ein gewifler Smith, welcher 
ermüdet von der Arbeit beimkehrte, von 
einem Lajtwagen überfahren und fchwer 
verlegt. Man bradte ihn nah dem 
Gounty-Hofpital, wofelbjt er heute früh 
verjtarb. — 


In Gontumaciam befiraft. 


Der Redtsaumalt des Potterieumter: 
nehmers John 8. Brady erledigte heute 
einen der gegen feinen gegenwärtig in 
Kanjas City weilenden Glienten vorlie: 
genden Prozeſſe durch Zahlung einer 
Gelditrafe von 810. Die Anklage war 
von dem Rechtsanwalt Trude erhoben 


| und zwar wegen Tragens verborgener 


Waffen. ae y 


mu 


33,000. | 


Er. 
— 
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Unglaublich frecher Diebſtadi 
Bere 3. W. Mathes um feine gang 


Bauseinrichtung beftohlen. 7 
John W. Mathes unternahm Fürziit 
mit jeiner Yamilie einen Ausflug, De 
er jo bald nicht vergefjen dürfte. EM 
unvorhergefehener Fall hat nämlich fen 
Reije-Conto um etwa taufend Dolla 
höher belaftet, als er dent Vergnügen sm 
opfern beabfichtigte. Und das aim 
folgendermaßen zu. 5 
Am Montag Nachmittag fuhr 
Grpreßfuhrmann No.3075, T.Yoned, # 
Begleitung eines jungen Mannes 
der von ihren Bewohnern verlaflen 
Wohnung des Heren Mathes, 
Warren Ave., vor. Der junge nk 
fannte ging in den Hof, hetrat durch BE 
Hintertdür das Haus, öffnete die BI 
derthüre und begann in aller Gemüt 
ruhe mit.Hülfe des Erpreßfuhrmart 
das gefanmte Hab und Gut des Ha 
Mathes auf den Wagen zu laden. Na 
dem diejer mit Teppichen, Möbeln um 
Werthgegenftänden vollgepadt war, fi 
ven die Männer gemählih von dan 
Die Nahbarn eritatteten der Polis 
Anzeige von dem Vorkommnig, im 
Herr Mathes begab fi, als er fi mi 
der erjten Weberrafhung erholt Hat 
perjönlih zum Polizeichef Marfh, mm 
ihn zur Verfolgung des frechen Räuber 
anzufpornen. Bis jeht wiegt der GA 
ner fi) noch in vollfter Sicherheit, dem 
unfere Polizeibeamten hatten währen 
dev Wahlcampagne etwas anderes 3 
thun, als fih um die Sicherheit ©@ 
Hab und Gut der Bürger zu fünmenk 
Der Erpreßfuhrmann jagt, er babe 
Saden, entjprechend einem ihm erthei 
ten Auftrage, an der Ede von May m 
Ohio Str. abgeladen. Was aus dei 
felben geworden ift, wifje er nicht, 


—— 


Brutaler Ueberfall. 


Jofeph Niederander beraubt 
fchwer mißhandelt, 

Der Kutfcher der Frau Dr. Toy 
6356 Stewart Ave., Jojeph Richt 
ander, wurde gejtern Abend das Op 
eines brutalen Ueberfalles. Der & 
nannte »fuchte gegen 9 Uhr feine 
Stalle befindlide Schlafjtelle auf @ 
begann fich zu entkleiden, als er plößhi 
dur einen wuchtigen, von hinten 
fein Haupt geführten Hieb zu Bobk 
geihlagen wurde. 3 gelang ihm 
dod wieder auf die Füße zu komm 
und feinen Angreifer zu erfaffen. 
dem nun folgenden Handgemenge wink 
die Lampe umgeftoßen und von der D 
felheit begünftigt, entfloh der Räube 
nachdem cs. ihm gelungen war, fein 
Opfer 816 im Baer und-eine golbk 
Uhr zu entreißen. Die leitere, ein & 
hen? feiner Dienftherrin, hatte ei 
Werth von 8200. = 

Gegen 10 Uhr hörte ein an der SHE 
vorbeigehender Nahtwächter das SHE 
nen de PVerwundeten und betrat 8 
Stall. „ Er kam gerade noch rechtzeik 
um Niederanders Bericht über ben Bi 
gang anzuhören, denn nad) Abgabe DE 
jelben verlor der ſchwer verletzte — 
vom Blutverluft erjchöpfte Mann 7 
Befinnung. Bon dem Räuber kom 
er feine Perfonalbefchreibung geben, © 


Lebensmüde, 


Eine unbefannte Frau verfuchte % 
ftern Nachmittag im Randolph Ha 
No. 102 Randolph Str., Selbitm 
zu begehen, indem jie Thür und Fenf 
Ihloß und den Gashahn öffnete. 
Vorhaben wurde jedoch entdedt und“ 
wurde in bemußtlofem Zuftande m 
dem County-Hofpital gejhafft. Ei 
eine Möglichkeit vorhanden, daß fie 
derhergeitellt werben wird, u 

Geftern Nachmittag fprang 
Greiſin in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
der Divifion Str.-Brüde aus m 
lub. ES gelang indeß glückt 
Weiſe den Bafjanten, fie fofort mie 
auf’3 Trodene zu bringen. Da biefe 
alte Frau, die fih Frau Durbint 
Beaugard, Mont., nannte, krank zu 
Ihien, wurde fie in’3 County: Hofpk 
geſchafft. 

Georg Wells Selbftimord, 


Die Leihenfhau-Gefhworenen: gaf 
in dem Gelbftmordfalle des Gei 
Meft, über, den wir in unferem gejixi 
Blatte berichteten, ihren Wahrfprk 
wie nicht anders zu erwarten, babimi 
daß Welt dur Gift geftorben fet, 
ches er in der Abficht jid) zu töbten, fi 
willig genommen habe. 4 

Ueber Weits Vergangenheit, fe 
über die Quelle, aus der er die DE 
für feinen Lebensunterhalt jchög 
herricht tiefes Dunkel. Gr pflegte M 
reichlich mit Geld verfehen zu jeim, 7 
fchwenderifh aufsutreten und ftark 
trinfen. Seim Nadlaf it gleich RM 
und wenn feine in Detroit wohne 
Schweiter nicht für die Beerdigung 
Selbftmörders jorgen jollte, fo wird 
Gounty dafür auftommen müfjen, © 


Berlangt 850,000 Schadenenf 


John Kryktofiah, der. als „Ark 
in der Gießerei der „ins € 
Go.“ arbeitete, und im Jahre 2 
durch überfließendes, gefchmolzenes® 
tall fo jchredlich verbrannt ioı 

er für immer. erwerbsunfähig 
hat eine Klage auf 850,000 % 
erfaß gegen die Geſellſchaft ar 

Der  Brozek wird augenblic 
Richter Anthony verhandelt, 
Anwälte der Gejellichaft-behau 
gleich fie den Thatbeitand zu, 

bie Company nicht für bag Um 
entwortlich aebalten werben Es 
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volitiſche Prophet vor der 
hat doch wenigſtens den Muth, 
Der Lücherlichfeit auszujeken. . Da: 
 ift der politiiche Prophet: nach der 
; der Dianıı, der hinterher alles 
Bgemwußit hat, lediglich ein feiger 
hihans. Warum hat denn der Nac- 
gli ihteitsprophet feine übermenjchliche 
heit nicht verwerthet und das jchöne 
5 jelbit verdient, das jet den Wahl: 
n:&ämblerx in die Tajche geflofjen 
Die Wahrheit ift, dag das Wahl- 
Gebniß erft recht gezeigt hat, wie voll- 
Dig unmöglich e3 war, vor der Wahl 
nd weldhe richtige Vorausfagungen 
3 En &p gut Harrifon 43,000 
> Elmer Waihburn 24,000 Stimmen 
It, hätte der & Erftere aud) 45,000, 
Bene 25,000 Stimmen erzielen 
en. Wären aber Cregier und Hemp⸗ 
BE Wafhburne nur 1000 bis höchitens 
Rn Stimmen entzogen worben, fo 
fe oftenber Garter Harrifon den 
Branengeivagen. 
ie Borausfegung, daß in Ehicago 
bie „regulären? Mafchinencandida- 
auf Wahlerfoige rechnen fünnen, hat 
am 7. April als durchaus falſch er⸗ 
en. ES waren zwei unabhängige 
idaten im Felde, — von Tom 
\ ganz zu ſchweigen — die zu— 
en nahezu 70,000 Stim— 
erhielten, oder beinahe 25,000 
als jeder der regulären Candida⸗ 
Will nun Jemand behaupten, daß 
Zuſammenwirken aller Wähler, 
Be ji bei Stadtwahlen bereits von 
Bormundfchaft der politifchen Haupt: 
Mleien befreit haben, unter allen Im: 
Ben undenkbar it? Ein großer Theil 
Fenigen, die für Elmer Wafhburn 
Minten, gehört durhaus nicht zu den 
Men und SKnomwnothings, Diele 
ende unterjtügten Elmer wirklich 
n der aufrichtigen Ueberzeugung, 
r der Stadt eine parteiloje Ber: 
ung geben würde. Aus demfelben 
Binde fand Carter Harrifon einen jo 
Beitenden Anhang, obwohl die Schwä- 
Fdiejes Mannes binlänglich befannt 
E Es ift aljo ber Beweis geliefert, 
in Chicago ein gemwaltiges Heer un: 
mais denfender Bürger vorhanden 
en Eingreifen jede Wahljhlagt 
und das Prophezeien zur un: 
ariten aller Aufgaben macht. 
fe „Barteitreue“ bat bei der lebten 
feinen argen Stoß erhalten. Faſt 
Hälfte der Stimmgeber will e3 nicht 
jE einleudhten, was die Straßenrei: 
n 19 Chicagos mit dem Freihandel 
ie Abſetzung der iriſchen Knüppel— 
fi mit der Goldwährung zu thun 
2 Mit der Zeit wird bei Stabtmal;- 
Feder Bürger feine „Bolitit“ ebenfo 
Haufe lajjen, wie feine Religion, 


fit Sserauszählungstunfittüten 
FE ber Stadihaus-Ring die Geduld 
Bürgerihaft Chicagos doch Fieber 
nf die Probe ftellen. Mit Aus: 
je der Brot: und Buiterbrigade, die 
— noch Ideale kennt, 
eder ehrenhafte Wähler den Sieg 
Bigen Gandidaten zugeiprochen wij: 
de — die meiſten Stimmen 
fen Hat. Da dies Hempſtead 
jburne ijt, unterliegt. nicht dem ge: 
Zweifel. Am Morgen nach der 
i laght meldeten alle Blätter ein- 
| dag Wajhburne mindeftens 
Stimmen mehr erhalten habe, ala 
fr. Die damals noch ausftchenden 
het3 Tonnten an dem Gefammter- 
unmöglich etwas ändern. Gegen 
Bormittaga aber behauptete 
id) der Gregier’iche Bolizeichef, er 
Büblen, welche die Erwählung Gre- 
wiefen. Niemand durfte indefien 
meblihen Beweisftüce fehen. Un: 
Dorwande, daj er dem „Feinde“ 
dlüne nicht verrathen dürfe, behan- 
tuon fänmtlicher Steuerzahlern 
fat bezahlte Bolizeichef die Wahl: 
fe jo, als ob fic das ganz bejondere 
hunı des City Hall Gangs wären! 
u ß ja fhlechterdings die Vermu- 
| auftaudeır, da au den Berichten 
Pr t* worden iit. 
E Rotte, welche Gregier um fi 
melt hat, jollte keinen Augen: 
ergeſſen, wie eolofjal ftark die 
it ion gegen fie ift. Gie jelber 
Er allerfühnften Anſprüchen 
ter als bis zu 47,000 Stimmen. 
et insgejammt 160,000 Stimmen 
Stadt abgegeben wurden, fo bes | 
ie Mehrheit gegen Gregier minde⸗ 
13,000 Stimmen. Glaubt die 
‚ ba nahezu drei Viertel der 
£ jih von einem Biertel- wider- 
verden beherrſchen laſſen? 
Ring die unerhörte Dreiitig- 
Ben, Den gejchlagenen Gandida- 
igier bineinzuzählen oder hinein: 
n, jo wird ein Entrüftungs> 
kößrechen, der die ganze Schwe- 
auf Nimmerwiederfehen fort: 
j vird. 
Rein vöfes Zeien, Dat; auf 
gu vom Nücdtritte des 
5 Edmunds auch gleich die Nach: 
Sherman werde ſich ebenfalls 
die Wiederwahl bewerben, 
e Amtszeit zu Ende iſt. Er 
Sherman find neben Mor: 


> Die ältejten republifanifchen 


m, jondern fie find auch bie ein-- 

Iche die Partei Benjamin Har: 
ch in äußeren: Zufammenhang 
ei Abraham Lincolns brin- 
find‘ noch nit fo alt oder 

Daß fie in’ den Rubeftand 

n wären. ie find 


Jahren von den neuen | 


Chicago. 


Geftaltung | Bar teip: 
würde. ie meh 


Tein fofortiger Mitetritk die 
* eines demokratiſchen Senators in 
Ohio zur. Folge haben müßte‘ Die 
republifanifche Partei hat jet gemug 
„junges Blut.” Daß es befieres Blut 
ift, wird wohl ſchwerlich bewieſen wer⸗ 
‚ben können. 
— ——— 

Den Fremdenhaſſerun aus Yan—⸗ 
keeland ſchreibt die hieſige „Times“ 
folgende Zeilen in's Stammbuch: Um 
die Sonntagsfrage wird in dieſer Ge 
meinde kein politiſcher Streit mehr ge— 
führt werden. Elmer Waſhburn per— 
ſonificirte die Sabbatharianer⸗Idee und 
hatte jeden Vortheil auf feiner Seite, 
den ein Sabbatharianer-Candidat über- 
haupt erwarten fanı. Es war kein an: 
derer Sabbatharianer im Felde. Jeder 
andere Candidat hegte in Betreff der 
Beobachtung des Sonntags freifinnige 
Anihauungen, und es wird kein Verjuch 
gemacht werden, das vor nahezu 50 
Jahren erlaffene Sonutagsgeſetz zu voll⸗ 
ſtrecken. Weniger als ein Siebentel 
der bei der Wahl abgegebenen Stimmen 
entfiel auf den Illiberalismus. Unter 
dieſen Umſtänden iſt es augenſcheinlich 
nutzlos, zu verlangen, daß der Verſuch 
gemacht werden ſolle, dem Sonntage in 
Chicago ein fabbathiſtiſches Gepräge zu 
verleihen. Die Maſſe des Volkes läßt 
ſich nicht von einer kleinen Minderheit 
beherrſchen.“ 

Wenn es den „Amerikanern“ in Chi⸗— 
cago nicht gefällt, ſo können ſie ja den 
Rath befolgen, den ſie ſelber immer den 
„Ausländern“ geben: Sie können dahin 
zurückkehren, woher ſie gekommen ſind. 
Ihnen zu Liebe wird ſich jedenfalls die 


Weltſtadt Chicago nicht in ein neueng⸗ 


ae hei — — 


liſches Puritanerdorf umwandeln laſſen, 
und wenn ſie nicht damit zufrieden ſind, 
daß man ſie den Sonntag nach ihrer 
Weiſe feiern läßt, wenn ſie durchaus 
alle anderen Bürger zwingen wollen, 
den einzigen Ruhe- und Erholungstag 
der Woche als Bußtag zu begehen, ſo 
müſſen ſie ſich eben ein anderes Feld für 
ihre Thätigkeit ausſuchen. 


Soxalbericht. 


— — — 
Ein Einbrecher erwiſcht. 


Condukteur Shaw erhält 
Kleider zurück. 

Richter Kerſten verwies heute Vor— 
mittag den J. P. Heaney unter 81200 
Bürgſchaft an das Criminal-Gericht. 
Heaney, der nach Ausſage der Polizei 
von Haus zu Haus betteln zu gehen 
pflegt, um ſodann, falls ihm Niemand 
im Hauſe anweſend zu ſein ſcheint, mit— 
telſt eines Nachtſchlüſſels gewaltſam in 
dasfelbe einzudringen und Alles, was 
nicht niet- oder nagelfeſt iſt, mit ſich 
fortzuſchleppen, wurde geſtern Nachmit— 
tag von den Geheimpoliziſten Klinger 
und Loftus verhaftet, als er in dem 
Trödlerladen des Nathan Bloch von 87 
Wells Str. eine Partie Kleider verkau— 
fen wollte. 

Eine genaue Unterſuchung dieſer Klei⸗ 
der förderte eine in denſelben ſteckende 
Viſitenkarte mit der Adreſſe Chas. W. 
Shaw, 71 Ruſh Str., ſowie die mit 
dem gleichen Namen werſehene Billet— 
zange eines Eiſenbahn-Condukteurs zu 
Tage. Hierauf angeſtellte Nachforſchun— 
gen ergaben denn auch, daß ſämmtliche 
geſtohlene Sachen wirklich dem Herrn 
Shamw, welcher ein Angeſtellter der Illi— 
nois Centralbahn iſt, gehören, ſo daß 
dem Arreſtanten heute Vormittag vor 
Gericht jede Vertheidigung abgeſchnitten 
war. 


ſeine 


„Ciuderella“s“ Scheidungsklage. 


Theaterdirector Ben Tuthill hat ſei— 
nen Advokaten angewieſen, nicht auf die 
Einzelheiten der gegen ihn von Seiten 
jeiner - Gattin angeftrengten Chefchei- 
dungaflage einzugehen, da die Klägerin 
nicht als regelrechte Bewohnerin Ehi⸗ 
cagos angeſehen werden könne und ſomit 
überhaupt nicht berechtigt ſei, hier einen 
Scheidungsprozeß anzuſtrengen. Frau 
Tuthill, die unter ihrem Mädchennamen 
Ida Mulle als „Cinderella“ in dem 
„Cryſtäl Slipper“ auftritt, beſchuldigt 
ihren Gatten der ehelichen Untreue. 
Dieſer beſtreitet dagegen die ihm zur 
Laſt gelegten intimen Beziehungen zu 
anderen Theaterdamen auf's Entſchie— 
denſte und erklärt, daß nur die böſe 
Concurrenz ſeiner eiferſüchtigen Frau 
den Kopf verdreht habe. 


Der Contrakt muß befolgt werden. 


Das Appellations-Gericht entſchied 
geſtern in einer Speſenforderungsklage 
des Geſchäftsreiſenden Win. J. Grant 
gegen die Firma James H. Walker & 
Co. zu Gunſten des Klägers. Dem— 
ſelben waren laut Vertrag freie Reiſe— 
ſpeſen bewilligt worden; die Herren 

alker & Co. hatten fich indeß ſpäter 
bemüßigt gefunden, ſeine Reiſekoſten⸗ 
Rechnung herabzuſetzen, und verſucht, 
ihn mit einer Vergütung von fünf Dol- 
lars per Tag abzufinden. Der Richter 
war der Aırficht, da die Firma den mit 
ihren Angejtellten vereinbarten Kontraft 
nicht willfürlich ändern dürfe, 


Erlagen ihren Berlegungen. 


Iſidor Huber erlag geftern im County- 
Hofpital den Berlekungen, welche er er: 
litten hatte, als er am 26. März von 
einem Zuge der -„Burlington-Bahn“ 
überfahren wurde. M. Devine, der, 
wie fich unfere Leer erinnern werden, 
am Dienftag von einem Zuge der „Qui: 
nei Gentral Bahn“ überfahren und 
fchwer verlegt wurde, farb gejtern im 
County⸗Hoſpital. 

& 


Ban Houten’3 Gacan— Das Original— der auflösbarfte. 
Dem Truut ergeben. 


Der No. 269 N. Halſted Str. wohn⸗ 
hafte Eduard C. Rein wurde 
mittag auf Betreiben ſeiner Gattin Anna 
wegen übermäßigen Trinkens vom Rich⸗ 
ter Kerften unter einer Strafe von 825 
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"Me&lroy; Affejjor: 


heute Bor= 


Die. Sattennagle voraus | 


reich, 
Heute Abend Ipriht Gompers im Der Bor: 
warts⸗Turnhalle. 

Der Strike der Lattennagler geht 
ſchnell ſeinem Ende entgegen, da die 
Mehrzahl der in Betraht fommenden 
Firmen den Leuten dA geforderten Tage: 
lohn von $3.50 bewilligt. bat. In 
einer ftarfbejuchten in Greifs Halle, 
No. 54 Lake Str‘, am gejtrigen Tage 
abgehaltenen Verjanumiung wurde con: 
fatirt, daß faum noch fünfzig der 300 
Mitglieder der Union No. ı im Aus: 
ftand jind und bei den Unions 2 und 3 
ift Die Zahl der noch Arbeitslojen jogar 
nicht mehr höher als fünfzehn. Allem 
Anjheine nad) werden auch die foweit 
noch hartnäckig gebliebenen Firmen in 
den nächſten Tagen nachgeben. 

Samuel Gompers, der Präfident de3 
„Amerikaniſchen Arbeiter-Bundes“ wird 
heute Abend in der Vorwärts-Turnhalle 
zu einer — —— ſprechen. 
Die Verſammlung ſoll unter den Auſpi— 
cien der Cigarrenmacher Union No. 14 
abgehalten werden und dürfte ſich zu 
einer um ſo intereſſanteren geſtalten, als 
der in Rede ſtehende Arbeiterbund (Ame— 
rican Federation of Labor) am 1. Mai 
zu Gunſten der Kohlengräber einen gi— 
gantiſchen Strike in's Werk ſetzen will, 
falls die Bergwerksbeſitzer ſich bis dahin 
nicht bereit erklären, den Achtſtundentag 
einzuführen. 

Die Kohlenbergwerksbeſitzer aber 
halten gegenwärtig in Pittsburg Bera— 
thungen ab, welche ſich darum drehen, 
ob man den Forderungen der Arbeiter 
nachgeben ſoll oder nicht. Wie verlau— 
tet, jind e8 bejonders die Minenaigen: 
thümer im Dften und ganz fpeziell in 
Pennfglvanien felber, welche fich nad) 
Kräften gegen den Adtitundentag firäu: 
ben. 

bee 
Die Wahlen in Illinois. 

Danville, Ill. 8. April. Die Demo— 
kraten crrangen a einem glänzenden 
Sieg. Die | Stepublife ner retteten nur zwei 
Hilfs-Supervijors aus den Trümmern. Yol- 
gende find die jiegreichen Gandidaten: Hilfs: 
Supervijors: John A. Colburn und George 
Bayle (Rep.); John $. Depfe and Hermann 
F. Brown (Dem.); Hochſtraßencommiſſär: 
Gottlieb Mayer, Aſſeſſor und Collektor: 
Joſeph M. Dougherty, Stadtelerk: Albert 
T. Lemon, Friedensrichter: Peter Wilbury. 

Springfield, Ill. 8. April. Von 18 
Superviſors haben die Demokraten in San— 
gamon County 14 erwählt. Im nächſten 
Superviforinrath werben 27 I Demofraten acht 
Republifanern gegenüberjtchen. 

Me teanöboro, Su. 8. April. In 
Ortjchaite n in Hamilton 
Gounty haben die Democraten geſiegt. In 
Mexeansboro wurde das geſammte demokra⸗ 
tiſche Ticket gewählt. 

Tuscole, SU, 8. April. In Tuscola 
find die Republifaner, in Arcola die Demo: 
fraten Sieger geblieben. 

Nora, SU, 3. April. 


Trotzdem daß 


Nora ein Bollwerk der Republikaner genannt 


wird, haben die Demokraten, mit Ausnahme 
des Stadtelerks, alle ihre Candidaten er— 
wählt. Folgende ſind die Sieger: Stadt— 
clerk: Allen Meyers, Aſſeſſor A. Macomber, 
Collektor: Robert Wilſon, 
miſſionär: John Roach, Superviſor: 
Marſhall. 

Carthage, Ill. 8. Aprib. Die hier 
aus der Umgegend eingelaufenen Wahlbe— 
richte ergeben fuͤr den Superviſorenrath eine 
demokratiſche Majorität. Trueman (Dem.) 
wurde zum Mayor in Warſaw erwählt. 
In Hamilton würde das Bürger-Ticket ge— 
wählt. 

Brinceton, XL, 8 April. Ws Gr- 
gebniß der Wahlen werden im Superviloren- 
rath 14 Republifaner 12 Demokraten gegen- 
überjtehen. 

Champatgn, 8. April. Am Su- 
pervtiorenrath haben die Repnblifaner eine 
Mehrheit von 2 oder 3 Stimmen. Au Ur- 
bana murde das geſammte republitaniſche 
Ticket, mit Ausnahme des Superviſors J. J. 
Ray (Dem.), gewählt. 

Bridgeport, SE, 
Eountyrath ſtehen eben Demofraten zwei 
Republifanern Hegenüber; die Demokraten 
van — fomit eine größere Majorität denn je 
zuvdr in Lawrence Kounty. 

Lena, SE, S. April, Die Demofraten 
erwählten den Aſſeſſor. Die übrigen erwähl— 
ten Beamten find Republika: ier. 

Mascoutah, Ill., 8. April. In den 
umliegenden Ortjchaften wurden geſtern ge⸗ 
miſchte Tickets gewählt. In Engleman errang 
die Farmers Allianz einen durchſchlagendeũ 
Erfolg. 

Bana; S, 8 April. 
ſtädtiſche Tidet it folgendes: 
vilor: ©. ©. Reynolds; Stadtelert: 
C. S. Stodter; 
lector: Willlam Elmore, ſämmtlich I 
likaner; Friedensrichter: William 
Demokrat. 

Fairbury, SE, 8 April. Die Wahl— 
berichte von Eioingiton —— liegen noch 
nicht vollſtändig vor. 
ſpruchen den Sieg. Germanville, aus dem 
bisher noch die Berichte iehleu,wird den Aus- 
ichlag geben. 

Remwton, JE, 8. April. Die Demofra- 
ten find im ganzen County Sieger geblieben. 
Sn den Superptjorenrath. find vier Demofra- 
te, drei Republifaner und drei Allianzleute 
gewählt worden. 

Paris, SU, 8. April. Das demofratijche 
Tieet ift in fait alten Ortſchaften von Edgar 
County gewählt r worden. Im Supervijoren- 
rath itehen 9 ———— 7 Republilanern 
gegenüber. ur Paris wurde ein demokrati⸗ 
ſcher Aſſeſſor erwählt. Der Plan, ein neues 
Gurthaus mit einem Koſtenaufwand von 

75,000 zu bauen, wird jedenfalls ausge— 
führt werdet. 

Benton, SU, 8 April 
Gounty haben die Republifaner zwei Super: 
vijoren gewonnen. m neuen Rath itehen 
daher fieben Demokraten fünf Republitaner 
gegenüber. 

Grenville, SU, 8. April. Jr zwei 
Ortiepaften haben die Demotrateu ihre Kah- 
didaten wieberermählt; in drei dagegen blie- 
beit die Republifaner Sieger. Der Super- 
vijorenvath, bleibt demofratiic). 

Highland Park, Ill. 8. April. 
Eait Deerfield wurden folgende & Beanie ge= 
wählt: Superior: Sohn G. Goe; Stadt: 
clerk: M. J. Gray; Aſſeſſor W. Enoch 
Brand; Gollector: James H, Dufiy; Soc: 
ftraßenfommiflionär: John Mahan; Frie— 
deusrichter: Levi Comſtock. 

Lake Foreſt, Ill. 8. Apr. Ju Shields, 
Lake County, — jänntliche alte Be: 
amte, ohne Oppofition, wiederermählt. 

Soliet, SU, 8. April. Die Dentofra: 
u erwählten Tänmtliche Beamten, nit Aus- 
nahme. des, Hochftragentomuiiionärs und 
Friedensrichters. 

:incoln, SU, 8& April. Die Demo- 
fraten find Sieger geblieben. Der Supervi- 
ſorenrath iſt demokratiſch. 

Bloomingten, + 8, April. _ In 
"Madinaw, Tazcmell "Song, haben die 
‚Murder und Temperen: * tungswert —— 
folge ertungen; in er 
Geiger von den Dem age: 


SU, 


8. April. Im neuen 


Das ermwählte 

Hilfs siuper: 
F. A. 
Col⸗ 
depub⸗ 
Pierce, 


In Franklin 


Hochſtraßencom-⸗ 





eines 


Morgenthau ſtatt. 





Beide Barteien bean= | 


| David Mestill gefchojlen und 
an | wundet hat. 

Au | F 

im Stande, 3 


Die Neuwahl der Direktoren, 

Die am vorigen Samftag vertagte 
Neuwahl der Weltausjtellungs-Direl- 
toren nahm heute Vormittag im Aus- 
ftellungs-» Hauptquartier ſelber ihren 
Aufang. Von einem eigens zu diefem 
Awede ernannten GComite war bereits 
aus den Attionären jelber die, folgende 


45 Ramen umfajjende Ganbidatenlifte 


aufgejtellt worden: 

Vm. T. Baler, E. 8. ©. Billings, 
Tho3. DB. Bryan, Edward B. Butler, 
are N. Camp, Wm. %. Chalmers, 
Robert C. Clowry, Geo. R. Davis, 
Lyman J. Gage, Geo. B. Harris, H. 
N. Higiubotgam, Chas. L. Qutchinſon, 
Egbert Jamieſon, Foward T. Seffery, 
— G. Keith, Win. D. Kerfooet, 
Jas. P. Ketcham, der neue Bürgermei— 
ſter * Chicago, Milton WM. Kirk, 
Marfhall M. Kirkman, Herman 9. 
Kohliaat, Edw. F. Pamwrence, Thies F. 
Lefens, Adolf Nathan, Robert X. Nel— 
fon, Kohn J. P. Odell, Potter Palmer, 
Ferd. W. Veck, Erskine M. Phelps, 
Alex. H. Reveil, Edward V. Ripley, 
A. M. Rothichild, Martin X. Ryerjon, 
Gen. WR. Saul, Geo. Schneider, Bern). 
&. Sunney, Ehas H. Wacker, Robert 
A. Waller, John C. Welling, Fred. S. 
Winſton, Chas. T. Yerfes und Otto 
Young. 

Vorftehende Lifte umfagt die Nanren 
von 31 Mitgliedern des alten Direk— 
toritms und — von neuen Can⸗ 
didaten, Inter den ausjcheidenden Direl> 
toren befinden ich Joſeph Medill, art 
Herausgeber der „Chicago Tribune, 
Anthony . Seeberger,. der Schatmeijter 
der Weltausitellungs = Gefellihaft, und 
der gegenwärtige Verwalter der Bride— 
well, Mark L. Gramford. Aus der 
Zufammenfegung der obigen Piite aber, 
deren nur wenig veränderte Annahme 
gegen Schluß der Redaction höchft wahr: 
Iheinlich erichien, ergiebt ich, day die 
tüchtigen, deutſchen Direktoren Chas. 
H. Wacker und Thies J 
mals auserkoren wurden, während man 
ihnen auch noch die folgenden deutſchen 
Candidaten beigab: Georg Schneider, 


Präſident der Illinoifer Nationalbank; 
Rothſchild, Mitglied der Whole- 


A. M. 
ſale-Firma E. Rothſchild und Brüder; 
Geo. M. Saul, der Generalbetriebs- 
leiter der Chicago und Eajtern Jllinois: 
Bahn, und John E. Welling, der Ge: 
neral:Auditeur ber „Jlineis Gentral“- 
Bahngejellichaft. 

Bon den übrigen neuen Kandidateır ift 
James MW, Scott der Gejdhäftsführer 
des „Chicago Herald“; Gabert Jamie: 
fon der frühere Kreisrichter und jebige 
Generalanwalt des „Barons“ Pertes; 
Alerander Revell, der befannte Möbel: 
großhändler; Herr ,. N. Camp, ein be. 
fannter Mufitalienhändler; C. 8. ©. 
Billings, der Präfident des „Gas: 
Truſt“; Bernard &. Sunny, der Präfie 
dent der „Chicago Arc Fiaht and Power 
60.*; Geo. B. Harris, BPräfident der 
Chicago, Burlington und QDuincy: 
Babı, und Herr Ketham, eines der 
Mitglieder der Yirma 3. P. Ketham 
und Bros. 


Streit um Die liferrchte. 


CHas. Fi Simons, der von der Fin- 
coln Barkbehörde angeklagt ijt, nördlich 
von der Chicago Ave. mehrere Hundert 
Fuß in den See hinein Pfoften einge- 
vamınt zu haben, un ein Bollwerk zu 
errichten und Die jo abgeſchloſſene Waſ⸗ 
ferfläche aufzufüllen, räume die Richtig: 
feit der Behauptung ein. Er madt 
jedoch geltend, dag ihm als Eigenthümer 
Streifens Landes amı? See das 
Recht zuſtehe, dasſelbe durch Schutzweh— 
ren gegen die Wellen zu ſchützen. 

— 


Eiere glänzende Hochzeit. 


im Auditorium=Hotel fand geftern | 
unter großem Pomp die Hochzeit des 
Frl. Belle Mayer, der Tochter des 


| Nathan Mayer’jchen Ehepaars von 3107 


Groveland Ave., mit Herrn Mengo L. 
Das junge Ehepaar 


wird nach einer mehrwöchentlichen Hoch— 


zeitsreiſe in 3252 Cottage Grove ve. 


Wohnung nehmen. Die Trauung voll 
zog Rev. Dr. €. ©. Hirid. 


— — — — 


Chieago Turngemeinde. 


Die „Chicago Turngemeinde“ hielt 
geſtern Abend eine Generalverſammlung 
ab, in der ein Verwalter für die Turn⸗ 
haile gewählt werden ſollte an Stelle des 
ausſcheidenden Herrn Adolf Georg. Die 
Verſammlung verlief jedoch reſultatlos 
und wurde die Entſcheidung auf eine 
Woche verſchoben. 


Kurz und Fe, 


* Neuben Higgins, der beihuldigt 
ift,. in feiner Eigenjhaft als Clerk bei 
% 3. Farwel & Co. Waaren im 
Werthe von $1000 unterfchlagen zu ha— 
beit, befannte fich geitern des Diebjtahls 
ſchuldig und wurde von Richter Baker 
unter Annahme mildernder Umſtände zu 
neun Monaten Haft in der County Jail 
verurtheilt. 

* Richter Henneſſey ſtellte geſtern den 
Benjamin Lutton unter 8500 Bürg- 
ſchaft, weil er am Wahltage an der Ecke 
der 49. Str. und Wentworth Ave. auf 

ihn ver⸗ 
—— Letztere war noch nicht 

Termin zu erſcheinen. 

* Heute wı * der Kabelbahnverkehr 
an der Wells Str. wieder aufgenommen, 
nachdem die Weichen an der Diviſion 
Str. fertiggeſtellt ſind. Die Wagen der 
Clybouvn Ave. werden während der 
nächiten drei oder vier Tage noch via der 
Chicago Ave. laufen. 

* Zwei unbefanute Diebe fhlichen ih 
gejtern während der Mbmejenheit der 
Bewohnern, Frau Ellen Bepier, in das 
an der Kreuzung der 50. Str. und der 
SU. Gentraf Bahn belegene "Haus, 
ftahlen $21 in’ Baar und entflohen. _ 

* In dem Kellergefhoß des Haufes 
No. 285 FaSalle Ave. brach heute frü 
ein Brand aus, der einen Schaden 
etwa $1000 verurfachte umd jedenfalls 
der fehlerhaften nn 
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Material: Clay Worfteds, Meltons, 
drab, tan, gras, Perl: und —— 
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find fo — rfrei in Bez ig auf Facon und ſo elegantzge 
Kerfeys, Covert B 
Facons: 
atinfutter, andere — — Serge und kommen mit Schooßſäumen, Strapſäumen, Raw Edge, 
titched Edge oder Einfaffung. 
Aeberzieher 


Woche für 820, 825, 828 und 830 
verkauft wurde, geht dieſe Woche für 


Fünfzehn Dollars. 
Hanzwoſſene 


214, 216, 218 und 220 STATE STR., 
Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 





Fefte und Berguügungen. 


Sreifinnige Gemeinde. 

Die „Freifinnige Genteinde* hält am 
Bonntag, den 12. April, 

3 Ubr,. in der Aurora Turnhalle eine 
Haltaftshanerfommlung ab, in welcher | 
Herr Robert Steiner über das Thema 
„Wifien und Glaube“ jpredhen wird. “ 
Apollo Concertina Circle”, 
„Ap 


Der „Apollo Concertina Cirele“ ver— 
anſtaltet am Samftag, den 25. April, 
in Waljh neuer Halle, Ede Milwaufee 
Ave. und Koble Str., 
cert mit darauffolgendem Ball, für wel: 
es bereits umfangreide Vorkehrungen 

getroffen werden. 
Harugari Sängerbund. 

Am Samftag, den 11. April, findet 
in Folzs Halle, Ede Larrabee Str. und 
North Ave., ein großes Vocal- und In—⸗ 
ftrumental-Conz at des Harugari Sän⸗ 
gerbundes statt. 
veihhaltig und vorzüglid; zurfammenge- 
jtellt. Bei der bekannten Tüchtigkeit 
und Befähigung der Harıgari Sänger 
Ri; jomit ein wirkliher mufifaliicher Ge- 
muß zu erwarten, Fräulein Hedwig 
Sqͤmoll, die jugendliche Cello-Virtuoſin, 
hat ſich bereit WERT, die Conzertbe— 
jucger durch einige Vorträge zu erfreuen. 

— — — 


Deutſcher Laudwehrverein. 


Am Donnerſtag Abend hielt der 
Deutſche Landwehrverein in ſeiner Halle, 
703 Milwaukee Ave., ſeine General— 
verſammlung ab. Nach Verleſung und 
Genehmigung des ſehr günſtig lautenden 
Ainanzberichtes, wurde der .Beigluß 
gefaßt, daß der Verein ſich in thunlicher 
Bälde dem „Deutſchen Kriegerbunde von 
Nordamerika“ anſchließen ſolle. 

Am 25. April veranſtaltet der Verein 
in ſeinen Räumlichkeiten wieder eine 
ſeiner beliebten Abendunterhaltungen. 
Ein Fünfer-Comite wurde mit den Ar— 
rangements derſelben beauftragt. 

BEER FE RER Is 


Hamburger Berein. 


In der geſtrigen General⸗Verſamm⸗ 
lung des Hamburger Vereins wurden 
folgende Beamte ‚Für den laufenden 
Termin gewählt: %. Hanke, Präjident; 
Fr. Brening, "Vice = Rräfident ; im. 
Poteski, Secretär; J. Weiler, Finanz: 
Secretär; Ch. Klebenau, Schagmeifter. 


I Bon Tode ereikt. 
® 


Der Gaftwirth Thomas White, von 
der Desplaines und VBanDuren Gtr., 
hatte fi am Dienjtag Morgen auf's 
Lebbafteite mit den Wohlen beichäjtigt 
und Rachmittags 5 Leicheubegãugniß 
ſeiner Tante auf bdem Calvarien-Kirch⸗ 
hofe beigewohnt. Nach dieſer Feierlich— 
keit begab er ſich mit ſeinen Eltern und 
einigen Freunden in die Kelly ſche Re⸗ 
ſtauration, um eine Kleinigkeit zu genie⸗ 
hen, hatte indeß kaum auf einem Stuhle 
Platz geunommen, als er todt zur Erde 
ftürzte, in -fofort hinzugezogener Arzt 
tonjtatirte eimen Herzichlag. 


Aus Ueberanſtrengung geſtorben. 


Frank Weſton erlag geſtern auf der 
Rollſchlittſchuhbahn an der Ecke der 31. 
und State Str. einem Herzſchlage, der 
ihn in Folge von körperlicher Ueberan⸗ 
engung getroffen hatte. Weiten 
wohnte in dem Logirhaufe No, 7774 
KR: Eat St. — 


Nachmittags 


ein großes’ Gone | 


Das Programm tft 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





| 
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Wir überlaflen fire Ihnen des Wetters halber. 
Anjer ganzes Sager von 


u Ueberziehern 


nämlich: 
818, 


wm 


in Mn ge tiert no 


s15, 514, 512 Vieberzicher 


geben für 


SO.SO. 


arbeitet, wie ſi 
iennas Thibets, 
Toy Coats, 


Box Coats, reguläre 


99 fr 


Alle Sr ößen LU 


LET Tun A EEE 


Rinderhoſen 





ar 38 bis 50 für gewöhnliche, 


Ieder Frühfahrs-AUeberzieher 
a TA TER EEE EM KL 220 a Ve an 


— — 


evon den beſteu Kund 
Wales und Cheviots. 
Lange Fly Front Sacks, 


in unſerm Laden, der vorige Woche für 812, 
verkauft wurde, geht dieſe Woche für 


Neun einhalb Dollars. 


(1 bis 6 von einer Sorte), werth 


bis zu 81.50, herabgeſetzt auf... 


ſtarken 


Diele eu 


enichneidern in Chicago hergeftelft werden. 


yarben: Blau, jdwarz, braun, 


doppelfnöpfig xc. 


und jchlanfe Staturen. 


$14, $15 und 818 


330. 


ECKE QUINCY. 
en RER bis s 10): 


Ahr. 





Eine — Aurlage. 
Des Anwalts * —* angebliche 
Schurfereien. 

Ein ſchwediſches 
John reſp. Guſtava Johnſon, erhob 
geſtern gegen den Anwalt Chas. Hop— 
lund von 116 La Salle Str. im hieſigen 
Kreisgericht ſchmere Anklagen. 
Beiden waren mit einander ausgefallen 
und die Frau hatte ſich ſchließlich an den 
vorerwähnten Anwalt gewandt, welcher 
ihr verſprach, 
und Bett und die Theilung des Vermö— 
—J durchzuſetzen. 


Die 
ie 


Die Bemühungen Johnſons, ſich mit | 


feiner Gattin wieder zu verfühnen, mußte 
er angeblich dadurch zu bintertreiben, 
dafs er die rau beredete, nicht mehr auf 
ihren Mann zu hören. 
nen Zwef dann erreicht, 
Sobnjon felber und forderte von diefen 


$4009 dafür, daß er ihn wieder mit jei: | & 
Sohnfon übertrug- 


ner Gattin ausföhne. 
dem Advofaten denn auch einen großen 
Theil feines Grundeigenthums, als aber 
dann troß alledem feine Frau von einer 
Ausjöhnung nichts willen wollte, for: 
derte er die Hebertragunigsurlunden zu: 
rück. 

Hoglund entgegnete darauf, daß er 
ihm dieſelben nur unter der Bedingung 
aushändigen werde, daß er 8400 für 
feine Mühe erhalte. 

Kohnfon wünjcht nun, da& der Richter 
Hoglund zur Rüdgabe des Eigenthums 
zwinge, welches er demſelben übertragen 
hat. * 


Abendvpoſt,“ tägliche Auflage über 33,000. 


Eine Anklage gegen Herrn Foley. 


Der Countyraths-Ausſchuß für An— 
gelegenheiten des öffentlichen Dienſtes 
trat geſtern zuſammen und erledigte we— 
nige unbedeutende Routinegeſchäfte. 
Ein gewiſſes Aufſehen erregte es, daß 
Commiſſär Stauber behauptete, ein 
Herr Namens Goldſtein, der in der 
Offiee des County-Agenten Foley ge⸗ 
ſchäftlich zu thun gehabt, Habe dort 
Herrn Foley betrunken angetroffen. Da 
eine anderweitige Beſtätigung diefer Aus— 
ſage indeſſen unterblieb, ſo ließ man 
ſchließlich die ganze Angelegenheit fallen. 


— — — 


Sriefkaſten. 


eine Scheidung von Tifch | = 


Nachdeu er jeiz |« 
ging er zu | € 





| Bitter Do n verndt Sri 


| Der von Gulewsfi 
I 


Deutſches Theater. 


Unfere ſtändige deuiſche Theaterge⸗ 
ſellſchaft hat für den bevorſtehenden 


Shevam: Namens | Sonntag wieder die Aufführung eines 
; | älteren Aujtipiels vorbereitet, 
| die 


| Stüdes „Der Veilhenfrefjer“, 


nämlich 
Benedir’ichen 
welches 
man von Zeit zu Zeit immer wieder ein: 
mal gern fieht. Die Bejegung ijt wie 
folgt: 


Don Rembach Oberſt und Comm: andaut 
mer Fe 


des, vortrefflichen 


— Ludwig Kreiß 
ter. ET ER Hedwig Lilia 
enheim, Wittwe.. .Giara Zahl 
Diltoria Markham 
fig: er, 
deren Neffe. ......2he900r Bollmanı 
Reinhardt von Feidt. "Referen- 
ERBE 55 einen banks chi Hermann ©: chmelzer 
Frau von Belling Ottilie Gſchmeidler 
Leon Wachsner 
... . Sigmund Selig 
"bei ‚Frau v D. Hirſchburg 
rjingfer I) von Berndt) Gmmy Buiie 
Viktors Burſche Guſtav Hartzheim 
— Ferdinand Welb 
roffizier.. ... Wilhelm Kröner 
Hermann Müller 
Carl Hermann 


hang i Säle gel. 


r “eos chuunen 
Zweites ,Sreitvilliger 


Diener bei Oberjt von Rembadı Ernſt Beyer 
Dienerin bei Frau don Wilden heim Henni Graf 

Die Borftellung findet wieder in Me: 
Biders Theater ftattl. Wir maden un: 
jere Theaterfreunde noch befonders darauf 
aufmerfjam, daß die Theaterjaifon ihrem 
Ende entgegengeht und da5 Abonne- 
mentsbillets nur noch bis Sonntag, den 
265. Aprii gültig find, 


— — — 


Aus dem Nachlaßgericht. 


Im Nachlaßgericht erſuchte Harry G. 
Selfridge dem Richter, einen Verwalter 
für das fih auf $ 3500 belaufende Ver: 
mögen der Frau Elijabeth Mirrrell zu 
ernennen, Die fich jeit einem Monat im 
Srrenhaus befindet und feine Verwandte 
bat. 

Richter Kohljaat ernannte Frau Mary 
E. Munfon, Wittwe des verjtorbenen 
Cha3. Munfon, zum VBormund ihrer 


| beiden minderjäßrigen Kinder Charles 


Adeefien Der Frageiteller bBeigefägt jind, wer | I y 
| ijt einer der Erben des fi auf $150,- 
| 000 belaufenden Radhlafjes. 


den nicht berädfigtist. 


Hen. B. Der —— reguläre 
bahız ug in der ®. "ioll der ; 
Raipin gton: und Saltimore der ©. 

Bahr mit 40 Meilen in 45 Minuten oder 
Peit en in Den. Stunde fein. - TI 
bigfeit des Schnelfzuges der New 2)o 
trat zwilchen New Hort und Du > 
auf 45 Weilen bie Stunde angegeber Te 
Berlin:Gölner Bligzug wacht etwa 40 em 


wir Ihnen nicht angeben. 

A. 8. „Immedinte_possession 
auf Dentich "iofortige Beſiguahme“. 
ſen von Nriedensrichteru ſiuden Sie auf Seite 
28 des ———— Deutjche Friedensrichter 
iind Geo. Keriten, 57 %. Start Str, und 
Mar Eherhardt, Madijon und Ganal Eir. 
Friedensrichter heißt auf eugliſch Justiee of 
the PBeace. Der Sheriff iſt der oberſte Exe⸗ 
eutivbeamte des Countys, hat aber keinerlei 
richterliche Gewalt. 

Die Adreſſe des Betreffenden 
iſt uns nicht bekaunnt. 

vau 2.9. In Jutnois giebt es nur 
ein Maplewood, und war in Goot County, 


heißt 


Adre ef 


an der Nortäweitern Bahn, Dagegen giebt 
e3 5 Orte diefes Namens in Pennjzivanien, 
* in 8* AR Be a ph 2 in 
Rew Hampikire und je einen in Indiana, 
nnefjee, South Carolina, Maine, 

neeticut, —* 


se 


| 
| 
" 


und Arthur. 
880,000. 


Das Teftament 


Das Erbtheil beträgt 


des verjtorbenen 
Neverend Robert M. Hatfield wurde 
geitern gerichtlich bejtätigt und ber 
Wittme des BVerjtorbenen, rau Elifa- 
beth Hatfield von 815 Chicago Ane., 
welhe die alleinige Erbin des etwa 
$&200,000 betragenden Nachlaffes - ijt, 
NAöininiftration der Erbinafje über: 


undes⸗ Commiſſar Philipp A. Hoyne 
leiſtete — als ern des hinter: 


| Tofienen 2 Bermögens feiner Schwägerin 


Tan 
Anfragen, denen die Ramen und die Catharine E. Hoyne Bürgſchaft im Be— 


trage von 8120,000. Der Commiffär 


Tief gefunfen, 


Sam. Samuels, alias Hermann 
ı Klein, „der vor einigen Jahren als hoc: 


© | angefehener Geſchäftsmann hier allge⸗— 


| 


Meilen per Stunde, die genaue Zahl kön nen | mein befamnt war, ſchließlich aber Ban⸗ 


kerott machte und feinen Gefchäftstheil: 
baber um Diamanten im Werthe von 
Taufenden von Dollars betrog, wurde 
geſtern verhaftet und nach St. Louis 
überführt. Der Gefangene ſoll dort 
nuter dem Namen Hermann Klein 
Schwindeleien verübt habepl 


Ans Mangel geitorben. 


Einfam und verlaflen, Vermuthlic 
aus Mangel, jtarb geitern früh die ält- 
liche Frau Elifabeth Ehriftianjen in ihrer 
Bohrung, 421. ®, Randolph Str. 
Man fand im Laufe des Tages ihre 
Leiche und benachrichtigte den Corouer 
von dem vie a Tode. — a 


— 


Sanieren‘ * 





{ 


B 


J 


u 


in 
F 


en. 
x 
& 


” 62300; B. €. 


ba —*8 17. Str. und Cole Ave., $1500; Chrift 


‚und 


ot 


ein fünf-, 


— — — 


der3 — Sefferjon und Klovenee. 
— Opera Honfe — Old Yet Vrouty. 
Chicago Opera Houſe — Die Liliputauer. 
Columbia Theater — Dr. Bil. 
Honlegs -—— Ship Abo. 
Haymarket — Milton and Dollie Nobles, 
Academy of Mufic — A darf Seeret. 
acob3 Clarf Str.:Theater — Ivy Leaf. 
Windjor — The World againjt ber. 
Alhambra — The Spider and the Fly. 
Havlins — Kidnapped. 
Griterion — Anihavogue. 
Peoples — Bob Fitzſimmons. 
Madiſon Str. Opera Houſe. — Burlesque. 
Standard — Iriſh Eriles, 
—— 


Beſchlagnahmtes Baumaterial. 


Die Contractoren für die Erbauung 


des neuen Freimaurertempels, Gottlieb | 


& Co., haben noch nicht die letzten an 
ſie abgeſchickten Wagenladungen eiſerner 
Säulen und Träger erhalten, da die 
— der inzwiſchen verkrachten 
— des Materials, der Columbia 
Iron & Steel Co. in Pittsburg, die: 
felben haben mit Beichlag belegen Lafjen. 

Richter Altgeld wird enticheiden, 
die Gijenbahn berechtigt ift, die Waaren 
an die Adrefjaten auszuliefern. 


— —— — — 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsgeſuche wur⸗ 
ben gejtern eingereicht: Amelia M. ge: 
gen Sharles 2. Zabat, wegen Graujanı- 
feit; Mellie 3. gegen Yeonard %. Bow- 
man, us Bigamie; Elizaberh Y. ge: 
gen 0 White, wegen Trunkſucht 
un 
Son ©. Fergufon, wegen Ehebruchs; 
Rſie gegen Joſef Horner, wegen Grau— 
ſamteit; Thereſa Mary gegen Charles 


F. Holman, wegen Grauſamkeit, Trunk— 


ſucht und Ehebruchs; Eliza gegen Frank 


Barnheiſer, wegen Trunkſucht und bös- 


willigen Verlaſſens; 
Martha Phelps, 

Auguſta gegen Henry 
böswilligen Berlaſſens; 


George H. 
wegen 
Wallis, 


gegen 


keit und Trunkſucht; 
Thomas E. 
ligen Verlaſſens; 
W. Peaſe, wegen böswilligen Verlaſſens 
Ehebruchs; Julia gegen Adolph 
Larden, wegen böswilligen Verlaſſens 
und Bigamie; John gegen Erneſtine 
Braunworth, wegen Ehebruchs. 


.-_— — — 
Heiraths⸗ELicenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der De des County⸗Clerks ausgeſtellt: 
Kerel Vogt, Chri fire Bauer. 
Alois Maraven, Antoni a Woſicky. 
Charles Schaefer, 7 jerta Smith. 
Henry Smith, Barbara $ dala. 
John Strasner, Bertha Claren. 
Frank Staudigel, Annie Mackenroth. 
Charles F. Rietz, Mary Witzeus. 
Anton Letowsky, Annie Dolezal 
Carl Lambarder, Barbara Rou pp. 
Vinecent Kerſte in, Joſeph Lada. 
Win. J. Ban Der Yohr, pda Arc. 
Chriſtian Heidenrich, Roſa Muͤller. 
Otto C. Eigholz, Thereſa Graham. 
Heury IK appe, Mary Sullivan. 
James Friel, Mary Hayden. 
Mathias Gounter, Mary Herman, 
John E. Jarbo ztv, Annie Hegner. 
ur $ Kehen, Jda Bausbad. 
rge ‘\. Kanier, Margaret MeGreery. 
FR. HB, Laura Wafefteld. 
red. W, Nıncy, Ada Ehlert. 
Solomon Kinfelttein, Nachel Barneth. 
Louis Straffer, Yena Balın. 
William Gebhardt, Mollie Quinnlan, 
William Kerberg, Annie Sandberg. 
Seo. Kurmeth, Regina Waufen. 
Charles Atıns, Sojephine Kijiner. 
Thomas A. Deuth, Aneita Carjon, 


a Di. gegen 
Spaulding, wegen bösmil: 


Todesfälle, 


Ym Nacftehenden verdffentlihen wir bie Lifte der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamte zwi 
chen geitern Mittag und bente Nachricht zuging: 
Bertha Almas, 843 N. Hoyne Str, 85. 

Carl Erf, 49 Jchnjon Str, SM. IT. 

Ludwig Mundt. 

Anton Holzkuecht. 3210 * üd san Etr., 5%. 
23% . 


Willie Benſcher, 
5, 
Etr., 4% 
Dorothea rt ede 249 Eiybourn — EM. 


De rdinand Kırgbp, 30 Balting © 15. 
Francista ——— Rol Fox Str. 9. 


iſt kley 
Roſalie Fund, 13 


Ehriitina Mlapp, 15 Thomas Etr., 83%. 

Frau & Semebroth, 187 Hudior Ave, 59 5%. 

. Schweißer, 334 Larrabee Str. „15% 8M. 

W. 18. St, 05 

Panlina Appoid, 750 Southn ort AS. 4m. 21 T. 

Fred. Dode, 8506 Diverſey Ave. 1J. IM. 

Nikolaus Fed, Hiah Ridge, 57 2. 

Margaretya Mint er, 11 —— Str. WBI. 5M. 

Dani! Moehel, 729 W. 22 Str., 

Satob Meigheimer, 907 Blue Sörand "Ave., 55 > 

Bernard Meyers, 4 Ruble Str., 1%. 3 m. 

Harıy %. Klein, 322 W. Wiad.jon Str, 2J.1M. 14T. 

— — 

Bauerlaubnißſcheĩne 

urden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 

Nagel, dreiſtöck. Backſtein Flat, Ecke Lin— 

coln und Aſhland Str., veranſchlagt auf 
Evans, zweiſtöck. Frame 

Wohnhaus, 1029 Evanſton Str., $4300; 

M. Sheehan, zweiſtöck. Frame Flat, 268 

Datwood Str., 81600; A. Gehng, zweiitöd. 

Krane Flat, 4853 Alhlend Gir., ‚81900; 

Mary Duohinsky, zweiſtöck. Frame Flat, 

5232 May Sir., 817003 M. Solon, zwei⸗ 

ſtöck. Flat mit Laden, 51 Aberdeen Str., 

83000 ; €. M. Beal, zweiltöd. Trame Wohn: 


Andiana Ave. und 
81400; John Marte, einſtock. 
Wallace und Belmont Str., 81000; 
enarſt, zweiſtöck. Flats mit Scheune, 
Leavitt Str. 86000 ; Barry Brothers, 
dreis, und zweittöd. Wohnhaus, | 
305058 Srand Boulevard, 375,000. 


— — — 


ippe, einſtöck. Anbau, 


134. 


S Sit. 
BIT IE 


Rartib eriht. 


Ghieago, 8. April 1891. 
Dieje Preifegelten nur für den Großhandel, 
Gemüje. 
Salat 31.00 per fütte. “ 
Kartoffeln 81.07—1.18 per Bufhel. 
Sühe Kartoffeln 83.50 4. 00 per Barrel, 
Bernuda-särtofjeln $9,00—9.50 per Bhl. 
Lima⸗ Bohnen 39 per Quart. 
Alte Rothe Beten $1.65—1.75 per Barrel, 
Weiße Rüben $1.00—1.50 per Barrel. 
Reue Zwiebeln 83.75—4. 00 per Barrel. 
Sellerie 20-30 per Bilichel. 
Kohl 85.00—6.00 per Hundert. 
Surfen 75c— 81.00 per Dub. 
Spinat $1.00-—1.50 per Varrel. 
Butter. 
Beſte Nahmbutter 23—24c per Pfund; ge- 
ingere Sorten variivend von 18—2St. 
Butterine 18—20r per Pfund. 
Käſe. 
kahm- Käſe, Cheddar Ue per 
tinere Sorten 12—18c_per Pfund. 
eizer Kaſe  13—13$c per Pjund. 
Früchte. 
—— 88.00 84. 00 per Brrrel; beſſere 
Borten 00-—86.00 per Barrel. £ 
Wild." 
 Meilard- Enten 3.50 per Dpb. 
Geruͤpftes Geflü el. 
Hübner :12c— 12 per Pu Enten 
2188}, —— 10-—14c; Sänje IX. 


ob | 


— *8*— Berlafiens; oje gegen | 


Ehebruͤchs; | 
wegen | 
Sarah gegen | 
Thomas MeNicholas, wegen Graufanı: | 


Vhoebe gegen Kohn | 


seen 


17 gu Gröffuung der Saimtanet.. 


. Die Blutthaten‘ in Neo Orleans, 
denen elf Styifianer zum Opfer fiefen, 
haben die Aufmerkjamteit wieder auf: 
die Mafia 'gelenfi. Fragt man num, 
was die Dkafia it, jo muß die Antwort 
folgende fein: Sie tft die ins Siziliani⸗ 
ſche überſetzte Camorra, jedoch mit einen 
geoßen Unterjied: fie hat Feine for- 
melle Organijation. Camorriſt kann 
nicht jeder werden, ſo wenig als man, 
zumgBeijpiel, Mitglied irgend eines 
anderen Vereins beliebig werden kaun. 
Man muß aufgenommen werden. Da— 
gegen Mafioſe iſt jeder von ſich ſelbſt, 
der ein Verbrechen begangen oder be— 
fördert hat oder einem Verbrecher Un⸗ 
terſtand gegeben, zur Flucht verholfen, 

ı zu Gunjten eine3 Verbrechers falſches 
Zengniß abgelegt hat u. ſ. w. Gleich 
dem Camorriſten betreibt der Mafioſe 
mit befonderer Vorliebe Erpreffungen, 
am liebiten im gelinder Manier, in der 
Art nämlich, dag er, ohne Dienjte ge: 
feijtet zu haben, vom Hotelier, Rauf- 
| mann, Yabrifanten, Gutäbejiger, Advo- 
faten „Brovifionen“ » erhebt. Gbenjo 
iwie die Camorra, hat die Mafia e3 jtets 
al3 eine bejondere Spezialität betrie- 
bei, fih der Gemeindeverwaltungen zu 
bemächtigen. 

Die Mafia hat man fidh aljo vorzu- 
itellen al3 den Snbegriff des fiziliani- 
ſchen Verbrecherthums, aber nicht als 

eine geſchloſſene Organiſation. Inner— 

halb der Mafia gab es ſtets einzelne 
geſchloſſene Körperſchaften, förmliche 

Verbrechervereine; eine geſchloſſene Or⸗ 

ganiſation der Mafia als Ganzes hat 

nie beſtanden, das haben die wiederhol⸗ 

ten Enqueten, das haben die Schriften 

von Sonnino, Franchetti und Anderen 
klargelegt. Ein Hauptverdienſt an 

dem Niederwerfen der Mafia gebührt 
dem jetzigen Miniſterpräſidenten Mar— 
cheſe Rudini zur Zeit, da er Präfekt der 
Provinz Palermo war, und dem ſpäte⸗ 
ren Präfekten Zini, einem früherer 
Öjterreichiichen Beamten. 

Bwijchen der Camorra und der Mafia 
beftand von jeher noch eın jehr großer 
Unterfchied; die Camorra war bourbo- 
nich, die Mafia bis 1860—61 revolu- 
tionär. Sowohl 1820—21, wie 1848 
—49 ftanden die Mafiojen auf Setie 
der Revolution, nicht etwa aus libera- 
fer Gefinnung, fondern einfach weil fich 
im Trüben gut fifchen Fieß und weil fie 
es gewiſſermaßen als eine Ehrenpflicht 
anſahen, jede Auflehnung gegen die 
Staatsautorität von vornherein zu un— 
terſtützen. Es iſt kein Zweifel, daß die 
Mafioſen 1860 den Sieg Garibaldi's 
gerne ſahen, als ſie aber 1861 nach der 
Annexion ſehen mußten, | daß die neuen 
Herren im Lande unter Jujtiz und Po— 
lizei etwas ganz Anderes verjtanden, ala 
die bourbonifche Negierung, da begab 
fich die Mafia jofort wieder in Oppofi- 
tion; Mafiojen „machten“ den Aufftand 


feinen Blut erftidten. Die Eridiekun: 
gen und Mafjeneinjperrungen von Scp: 
tember 1866 machten der Mafia jo ziem- 
li ein Ende, 1875 warf dann Nicotera 
als Minifter des Innern den jiziliant- 
fchen Brigantaggio nieder, jeitdem vege- 
tirt die Mafia nur noch. E3 ijt aber 
fein Zweifel, daß die überdas Weltmeer 
mwandernden Sizilianer vielfach die An- 
ihauungen und Bräuche ihrer jhönen 
Heimath in das nene Vaterland mitge: 
nommen haben mögen umd jo mag fi 
in Zouifiana, an den Ufern des Mifft;- 
fippi, wohl eine transatlantiihe Mafi 
beraugsgebildet haben. 





. Kammerjäger Serrig. 


Seine „Schneid” bringt ihn in Un- 
gelegenheiten. 


Der deutjhe „SKammerjäger außer 
Dienften” Adolph Herrig, ein etwas 
leiht erregbarer Mann, wurde am 
Dienjtag Nahmittag in Folge feines 
allzu „Ichneidigen” Auftretens verhaftet. 

Un der Ede von Clybourn Ave. und 
Mohamk Str. nämlich war einem Fuhr: 
mann fein Pferd geftürzt und, während 
verſchiedene Umftehende fih bemühten, 
dem Thier wieder auf die Beine zu bel: 
fen, machte fih Herrig nah, Ausjage 
der Polizei das Vergnügen, den Zuhr: 
mann durchzuprügeln. „Richter Keriten 
entließ gejtern den Delinquenten, welcher 
die ganze Nacht in einer Zelle zugebradht 

| hatte und betheuerte, daß er von dem 
in Rede jtehenden Fuhrmann überfahren 
wordey Sei, unbeitraft. 
een ie 


Ans dem Uppellationsgeridht. 


Das Appellationsgeriht gab gejtern 
folgende Entiheidungen ab: An dem 
Falle der Minnie Reid gegen die Erben 
des verjtorbenen Michael Corrigan zu 
Guniten der lebteren. örl. Reid, die 
Nichte des Erblafjers, war in dem Tefta: 
ment mit etıfem Pegat von $3000 be: 
Aadt. Da jedodh die auf $250,000 
geihäßte Hinterlafienichaft aus Grund: 
eigenthbum beiteft und dem Mäb- 
hen die Auszahlung ihrer Erbichaft 
| verweigert murde, erjuchte diejes den 
| Richter, ihm die Eintragung des Legats 
als Hypothek auf ein zur Erbmaſſe ge⸗ 
orige⸗ Grundſtück zu erlauben. 

Das Urtheil des Kreisgerichts, wel: 
ſches dem Adalbert W. Olds, der wegen 
| ungehörigen Betragens aus einem Stra⸗ 

ßenbahnwagen der Nordſeite hinausge⸗ 
ſetzt wurde, 82500 Schadenerſatz zu— 
ſprigt. wurde umgeſtoßen. 

Be Die von Batrid Scanlan voit feiner 
| erften Frau erwirkten Eheſcheidung 
wurde für ungültig erklärt, da dieſelbe 
I nicht auf ehrliche Weife erlangt war. 
Scanlan, der feit der Scheidung wieder 
geheirathet Hat, ift jeht alfo- Bigamift 
und Fan als folcher verfolgt werden. 


„Mbendpoft,“ tägliche Auflage über 33,000. 


Für eine landwirtgihaftlihe Vers 


ſuchsſtation. 
Das Executiv⸗Comite des „Vereins 
der amerikanijche.: landwirihſchafnichen 
Schuleun und Verfuchsſtationen“ (, Aſſo⸗ 


ciation of American Agrieulturai Col⸗ 


leges and Erperiment Stations“)- ift 
gegenwärtig im Sherman Houfe in 
Fa, und beabfichtigt bei dem Belt. 

—— — die Genehmi⸗ 


vn Dale ee: 
auf dem Ani | 


von 1866, den Medici und Rudini in, 


Der Gröffnung. der Schifffahrt ſteht 
jest weiter nichts mehr als der 
Mangel an Fradt. Getreide ift wenig 
zum Berfandt an, Hand und die Nad: 
frage nad) Eifenerz, eines der Hauptjäd- 
lichſten Frachtartikel, iſt ungemein flau— 


‚Für die im Holz und Bretter - Gejchäft 


beihäftigten Schiffe find die Ausfichten 
bedeutend bejjer, denn die VBorräthe in 
hiefiger Stadt find jehr rebuzirt und die 
Nachfrane im Steigen. 

Die Seeleute find äußerft befhäftigt, 


ihre Schiffe in Stand zu jeßen und in 
einigen QTagen’wird die ganze Alotte 
ausgeflogen fein, 
Die Südſeite⸗Hochbahn. 
| 
| 


Die zehn Tage, während welcher der 
Mayor die Sübdjeite-Hohbahn-Berord: 
nung mit feinem ®eto belegen fonnte, 
laufen heute Abend ab; wie es indeffen 
heißt, wird Herr Gregier nicht auf der 
DVerwerfungg der Vorlage beitehen, fon: 
dern vielmehr nur auf einem Amende- 
ment, dem zu folge bie —— 
ihaft neue Bürgichaft ftellen fol. Die 
Bürgſchaft ſoll dazu dienen, der Stadt 
im Falle von Schadenerjaßflagen ben 
Rüden zu deden. ‚Gorporations- Anwalt 
Hutchinſon ift bereits gegenwärtig mit 
der Abfafjung des Amendements bejchäf: 
tiat. 


Feuerwehrmani Madey verun⸗ 
glückt. 

William Mackey, ein Feuerwehrmann 
der 61. Spritzen-Compagnie an der 
Wentworth Ave. und 53. Str. ſtürzte 
geſtern bei einem Feueralarm durch eine 
der Bodenluken im Stationshauſe und 
erlitt dabei Rippenbrüche und innere 

Verletzungen, die zu Bedenken Anlaß 


geben. 


Zwanzig Brogent für Keans Gläu: 
biger. 


Die Gläubiger der verkrachten Kean'⸗— 
ſchen Bank ſollen am 15. Mai 20 Pro— 
zent ihrer Forderungen ausbezahlt er- 
halten, Aovofat Baldwin fordert die 
Gläubiger auf, ihre Anfprüche vor dem 
1! Mai vr beglaubigen zu lafjen. 


Für die "Gläubiger ver Daklland 
Bant. 

Eine Abjhlagszahlung von ſechs 
Procent an die Gläubiger der bankerot- 
ten Johnfon & Peters’ ihen „Dafland 
Bank“ iji vom Countyrichter angeordnet 
worden. Die Auszahlung findet Diens- 
tag3 und Samjtags im Zimmer No.517 
im Gebäude der Erjten Nationalbant 





Sorehtinder Mode 
tft jett das berühmte, bezaubernde Spiel — 
Lawı Tennis, 

E3 gibt jedody Frauen, die feinen Zeitver- 
treib huldigen können. Diefelben find zu 
ſchwächlich, zu zart und zu leicht erfchöpft. 
Sie leiden an Franenjhwäce und Frauen 
unregelmäßigfeiten, melde von blaſſem 
Teint, ausdrudslofen Augen und eingefal 
Ienen Wangen begleitet find. 


Für-überarbeitete, niedergebeugte, herum» 
tergelommene entfräftete Lehrerinnen, Putz⸗ 
macerinnen, Kleidvermaderinnen, Nähterin- 
nen, Ladenmamfellen, Hausfrauen, Nährmüts 
ter, und für fhwahe Frauen im Allgemei- 
nen, ift Dr. Pierce’s Favorite Prefeription 
die vorzüglichfte Erdengabe, als Appetit för- 
derndes Cordial und als Gejundheit ftärfens 
des Tonic,ohne Gleichen. E8 ift die einzige 
Arznei für Frauen, die von Apothelern ver, 
fauft wird, unter der pofitiven Garantie der 
Herfieller, Genugthuung zu geben in jedem 
Falle, andernfalls das Gefd zurüderftattet 
wird. Dieje Garantie wird bereits jeit wies" 
len Jahren prompt ih 


gpeoränmip. Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhafb einer Stunde Gallaghers, 


Wabaih Ave. und Monroe Str. 23t01j6 


Todes: Anzeige. Bi 
Alten Freunden und Belannten die traurige 
Nehricht, day meine geliebte Gattin Marge- 
J rethe Muenſter nach ſchwerem Leiden im Al- M 
J ter von B Jahren und 5 Monaten jekt: imHerru I 
entichtafen it. Die Beerdigung findet jtatt am Bi 
Freitag, den IO. April, 2 Nor Nadhımittags dom & 
Trauerhaufe, 111 Wellington Str, augnaed ® 

= Srrceland. 
= Um jtille Theilnahme bitten die betrübten s 
a Ointerbliebenen x 

Karl Diueniter, Gatte. 
Anna und Banla, Kinder. 


Todes: Anzeige. 
Lake View Loge No. 228 A. 0. U.W. 


Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, dab unter 
Bruder Jacob F. Kroll am Nittiwon), den 8. April 
geftorben iſt. 
Die Brüder ſind erſucht ſi ich am Freitaa, den 10 
pril, Nadhmittags hatd I Mihr, im der Sogenhale zu 
deriammeln, um dem veritorbenen Bruder die legt 
Edre zu erweiien. 


11 


John Baumanug, M. A. 
Thas S. Boehm, Recorder. 


Seftorben: Am 7. April Frau Wi Bally Scweib, 
im Alter don 65 Jahren und | Monat. Beerdiaung 
dom Zranerhauje, MON. Haljted Str., Donnerftag, 
den 9.,2 Uhr. Waly Groß, Elifa vein Gutten: 
berg, Entel; Marie Sragert, — — midog 


Achtung Arbeiter! 
Große Mafjen - Derfammlung. 


Samuel Gompers, Prüfident der „A. F. uf Labor“, 
wird zu dem Arbeitern Gbicagos Ponnerftag 
abend, 9. Yprif, inder Turnhalle au der 
12. Str. ‚Ihnen Andere a. Rebner werden 
amvefend jern.. „jedermann ft eingeladen Dimidos 


Frau Wienhceber, 
NRatürlide Blumen, Bilanzen 1. 
Blumenftüde werden jorgfältig aufgeftellt. 

48 North. Ave, Chit ago. modimil2 


das 
— — 


au ua 


SEHR CHICAGO OPERA HOUSE 


3 
Die Siliputaner find wieder da! | m 


Heute und jeden folgenden Abend: 
Erftes Wiederauffreten - der berühmten deutſchen 
Ziergichaufpielergefenigaft: Die 


LILIPUTANER 


int ihrem großartigen Erfolge 


Der Zauberlehrfing. 


Große Ausftattungfeerie in 4 Akten von R. Breiten 
bad, Mufif von Gar! Yoief. 


BES” 2 aroie Ballet "zn 


rıit mehr al3 200 Künftiern. 
Matinees: Mittwoch und Samstag, 
EI” Sibe find jest zu haben. bapbw2 


Dentiches Thenter‘ in MeBiders. 


Sonntag, den 12. Upril 1891: 
(uf Diehjeitigen Wunid) 


Der Veifchenfrefler! 


Kuftipiel in 4 Alten von ®. v. Moſer. 


Sie jiud in MeBicders zu haben. doja? 


Rieſiges Gemä älde der Niagara Fälle Die großen 
Stromſchnellen. Schöne Baummollen Plantagen. 
Ecenerie des Südens, Süd: Dji-Ede Wabaih 
Ave. und Hubbard Court. Ofien täglid und 
Sonntags von 10 ithr Mor gend bis 10 Uhr 
Abends. Eintritt 506°, Kinder 25€. dirO 


Columbia Stamp Works 
and 
Printing Co., 


181 ©. Elarf Str., 
Sübdojt-Ede Monroe. 


Zogen- und Gefdräfts- 


Stempel und Siegel 
zu bedeutend herabgefegten Preifen. 
Alte Stempel ungeändert, 


ner Drndiachen ae 


— wi ie — 
tehnungsformulare, Anzei en, 
Briefpapier, Ball-Programme, 
Eonperte, Einladungskarten, 
Circulare. BVintenkarten, 
in feinſter Ausführung. 


Geſchüftskarten von 81 per 1000 aufwürts. 
Neelle gute Arbeit und äußerſt billige Preiſe. 
Die Nordſeite Cable Car hält direlt vor der Thur. 


Deutſches Geſchäft. 
Telephon No. 4905- l4mz3mjadide2 


GERMANIA WAITER UMON, |: 


133 N. Clark Str., 
Gelephone 3536, Chicago. 
Waiterd, Barkeeper? und Zunch⸗Counter⸗Men ſind 

jeder Zeit zu haben. 


Nähere Austkunft ertheilt der Office Sekretär, 138 
N. Clart Str. 8iasm. doſadis 


Seine Anzeigen. 
1 Gent das Wort für arir⸗ Anzeigen 


unter Diejer Nubrit. 
Berlangts Männer und Knaben. 





Guter 


Verlaugt: Gute Paiunters und Calciminer. t 
dfrſao 


Lohn. 1438 Belmout Ave. 

Derlangt: Ein Equhmacher. 
bei Quid. 

Verlar at: Ein Yunae von 15 biß 16 Jahren in 
Meat Market. 22EN. Weitern Ave. dfro 

Veriangt: Ein tüghtiger Schuhmader. M2 ö— 
Ave. 


2314 Hanover 8 


Berlangt: Ein junger — der etwas vom zn 
verfteht. 2232 Archer Ape. 
571 


Derlanot: Guter Schuhmacher, jtetiger — 
Sedgwict Str. dofrja2 


Berlangt: Barbier, jtetiger Mann, fofort. . 
Canal Str. 


Berlangt: Ein guter Dry Good8 Elerf, muß platt» 
deutich jprechen. John Krohn, 457 W. Chicago Ave. 2 


Berlangt: Ein junger Bäder ald dritte Hand an 
Brod und Gates. 899 Bafil Ave, Ede Waubaıtfia Ave. 

Verlangt: Gin gutſcher in einer Mobelfabrit muß 
Wagen wajchen, Prerde pugen umd fich fonit in der 
Fabrik nüglich wach? n. Lohn $9 per Woche. 864 er 
port Ade., node 2 22. Str. 

" Berlangt: Ein Darbier für Samftag und Sonntag. 
Stetige Arbeit. 525 Noble Str. dofri 


Verlanat: Ein junger nr 
beiten. 3425 ©. Halfted 

Berlangt: Ein tüchtiger Rodjchreider, der gemilit 
it, nach eimer Fleinen Stadt in Yllinois zu gehen. 
Nachzufragen Vornittags 9 Uhr, 186 Wtadiion Str., 
bei Ph. Roienberg. 0 

Berlanat: Ein auter Butcher zum Shoptenden. 
2252 Wentworth Ave. 0 


im Butcherjhop zu ars 


Berl DE } 


Weſtern A 


— chmiedehelfer. Ecke Belmont und 
0 


Berlanat: Zwanzig gute MWeitenmacer. 
manı, Leopold & Co., 235—40 Adams Str. 
Verlangt: Ein. Wagenmader und mr 
43 Ganalport Ave. 0 


Verlangt: 


um 


Aus Collector und Agent ein cautinnd« 
fühiger, intelligenter Mann. Perſönlich anzumelden 
bei ®. Stolte, Freitag, zwifchen 9 und 10 Uhr Vor. 
Suite 318. Royal Jnjurance Building. — 
Jackſon Str. 

Verlangt: Gin guter Mann zum I 
Ioon, der aud) Hinter der Bar helfen fanı. Gög, 141 
N. Eurtis Er. 11 
Veriangt. Ein Mann bei Hand oder ber Maſchine 
zu bügelı an Ehopröden. 2508 Hanober Str. miboll 


_ Berlangt: Ein. guter : Junge, der das ;_ Barbierge- 
ſchaft eriernen will. 157 sullerion Ave. utdoo 


Lushelfen im Sa— 





Verlangt: Küfer für feine Whisky-Kegs. 435 =. 
Superior Str. 

Verlangt: 2 Rügler an ın Hoien. 23 Wright en 
nahe North Ave. und Eliton Ave. mdfr4 

Berlangt: Ein Mann. um Butherwagen zu treiben 
und Pferd zu beiorgen, 815 den Monat mıt B: vard und 
Siatutee, 420% ©. Glarf Str. mido3 

Vertan Guter Yügler an Weiten. Radzufranemn 
die ganze Woche 47N. Robey Str. midol2 

Verlangt: Spezial Agenten, Induſtrial In ſurance 
für auswärts Gehalt „s18. Briefe mit Angabe 
früberer Thätigkeit unter 9. 90 Abendpoft. 


Berlangt: Ein guter Junge von 12—15 Jahren. 
2783 Shieldß Upe. dımidoll 


Berlangt: Agenten, um den beften Kaffee und Ihee 
zu berfarren.» Gute Leute können cin anftündiges 
Leben dabei wachen. Wir importiren nur erite Rlaffe 
Waareıt. ommt nad) 65 Vtartet Str. saprlmi2 


di—jal2 “ 





Berlangt: Agenten zum Bertauf von otten in 1 den 
nenen Siodyards in —— sb. Perry gs 
afhington 
Seriangt Kupferſchmiede 
P. Harris 


——— we 23 
ter Lohn für. —8 
Bern Sen, f lu ' =. Lat 


Frauen und und und münden. 
Läden und Fabriten. 
Berlangt: Mädchen von M—I5 
menftore; muB zu Hauje ihlafen. . 619 


FÜ t: Sand: und Mafdfinenmädden an 
während der Kchrzeit.. IBM. 
Euperier Str. : J 


— se; a 


hren 


nire du 8 


Berinnen an Stidmaicinen. 
WB. Raudoiph Str. Sapimd 


. Röcke 
— men und Handmädden * N. 


—— dermachen er⸗ 
as Kleidermache A 


Kane —— 10 —— — Se | 


— 


409 Glybourn Ave., Ecke S Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 


Sauderbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen von 13—14 —— um au 
2 Kindern von 2—4 Jahren aufzupaflen. ” 


Kinzie Str. 
Deutſches Mäd a eine Haus 
deutiche ee 20a wen * 


Verlangt: Ein Maädchen für gewoöͤhnliche —— 
333 Burling Str. dofre 


Berlaugt: Em gutes Mädchen für — — ae 
arbeit. 178 Jırllerion Ave., im Store, 


arbeit. 178 Zullerion Uue., im Store _ boivias 
DVerlangt: Eis Mäddgen für Hausarbeit. Tal 
fragen Pagels, 1038 Milwaufe Ave. _ 


Berlangt: Ein deutjcyes Mädchen, um auf ein bvei 
Sabre altes Kind aufzupafien. Kohn $2, 109 5. Ave. 


 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heister yamikie. 2732 Judiana Ave. 2 


Verlangt: Ei tiichtiges Mädchen für Boardinghaud. 
2331 Wabajh Ave. dofr2 


Verlangt: Erfte Klafie gühermädcen. Gnier m 
*1 Songrei Str., nahe Throop. dofe® 


langt: Ein Dien ſa dchen erſt eingewandertes 
dofrfa2 


arbeit. 








auch annehmbar, 733 Jadlon Bonlevard, 


DVerlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhntiche Hau 
arbeit, Heine Fantilie. Rojenzweig, 3557 ©. en 
Str. 


Verlangt: Ein junges deutiches s Mädchen, für milie 
von drei Verloren. 128 Goethe Str. a fefa2 


Berlangt: Eine Frau, welche etwas Wäfche in’3 Haus 
nimmt, Ban nah 8 Uhr. FEN. State * 
Mrs. Schultz. 


Berlangt: 100 Mädchen im Intelligenzbureau bei 
Frau Koeller, 507 Sedgwid Str. dofr2 


* —S Ein Mädchen von 16—18 vg für 4 
wöhnlide Hausarbeit. 493 5. Fatrfield Ave. 


Berlandt:, Ein zeriet Mädchen für Leichte Hausar- 
beit bei eınem ‚finberlofen Ehepaar. 779 — 


Ade., 2. Flat, vorn. , 


DVerlangt: Ein jumges Mädchen von 14 bi8 15 Jahren 
für leichte Hausarbeit. 5I5 N. Clark Str., 2. Etage. 2 


Verlangt:, Ein junges deutiches Mädchen für — 
meine Haushrbeit. 441 Noble Str. 


Ein deutjches Mädchen für — 


Verlangt: 
690 Fullerton Ave. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen in mittleren Sahren ala 
Haußdbälterin,.um auf dad Land RK gehen, 35 Meilen 
von Ehicago. Nachzufragen 248 Diilwautee Ave. 0 





Berlangt: 


Ein gute3 Kindermädcden. 
non de. . 


3354, Ber- 
0 


Verlangt: Ein deutj 
leichte Hausarbeit. 166 


g Ein deutiches Mädchen füngemöhntiche 
2414 Wallgee Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Handarbeit und 


ein Kindermädihen. Guter Lohn. 3352 Vernon Abe. 


e3 Mädchen für Kinder und 
nter Str., 2. Etage. 0 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Veria vgt: _ Mädchen für allgemeine : ausarbeit in in 
Heiner Familie. 


Guter Lohn. 645 Su erton Ane 0 


Berlangt: Ein deutſches Mädchen für — 
28 Howe Str. 
“ Berlangt: Ein 14jührige® Mädchen für kleine Fa— 
milie. 309 Odgood Str., obenauf, Norbdfeite. 1 





Verlanat: Ein deutiche8 Mädchen für leichte vn 
arbeit. 385 Well! Str. 


Hangt: Mädchen für Hausarbeit, 


” erlangt: 31 W. 
Chicago Ave. 9 


Verlangt: 
gemeine Haudarbeit. 645 Fullerton Ave. 
* Verfangt: Ein Madchen für allgemeine — 
563 Noble Str. 

Verlangt: 
Monroe Str. 


" Berlangt: Ein gutes 
tönnen. 3639 Midigan 


Verlangt: Ein Mädchen für eine Meine Familie. 
100 Hill Str., 3. Floor. mdoO 


DVerlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit. 
Mebiter Ave., 1. Flat. md 


a a Küchen- und ein Kindermäddhen. 
32. 12. mdofrO 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 96 
Ehurgill, Ede Leapitt Str. . mbds0 


Ein Mädchen für Hangarbeit. w_ 
md 


Engliſch ſprechendes deutſches Mädchen 
1darbeit. Bu erfragen 314 W. u 
mbdo 


Ein Mädchen, das wachen, kochen uıd 
3845 Cottage Grone naoD 
m 


Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Handarbeit. 572 N. Hoyne Abe. mbdo4 


Verlangt: Ein dentjches Mädchen für gemwöhnlıde 
bit, feine — 





Ein gutes Kindermädchen. 8 W. 
dimidofrfal2 


—* weites Mädchen, mu nähen 
- btmidoll 


162 
ofro 


Verlangt: 
— Str. 


verlangt 
für alfgenteine Hau 
dolph Str. 


Berlangt: 
bügeln lann. Guter Lohr. 


Hausarbeit; guter Lohn wird be 
628 W.- Indiana Str., Efe Lincoln. 


augarbeit 
tr., nabe 
mibfrt 


Berlangt: 
in einer kleinen Familie. 
Webjter Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für eine kleine Familie. a 
Lincoln Place, 3. Flat, zwiihen Garfield und Webfter 
Ave. midos 


Verlaugi: Eine Frau oder Mädchen in mittleren 
Jahren zur Führung des Haushalts. Vorzuſprechen 
don 1—8 lihr Abends. 519 M. Fraatlin Str. midos 


Ein Mäödchen zum Tiſchzeug waſchen. 
Bo Oſt Randolph Str. 
Taptlw5 


Verlangt: Ein dentjhes Mädchen für Hausarbeit. 
456 Orhard Str. midos 
"Rerfangt: Eim ordentlides deutiches wRädgen fit 
Kücyenarbeit. 386 & North Ave. 


Ein tühtiges Mäpd en a — 
wW46 Cottage Grove mdo4 


50 Mädgen_| für befte Familien, 75— 
—XW 


Mädchen für 
581 N. 
19mzım7 


Ein Mädchen für allgemeine 
410 Dayton 





Perlangt: 
1 KRelinerin (Waiter Giri). 


Derlangt: 
Hausarbeit. 








Berlangt: 
Löhne. 518 Well! Str., yrau Apel. 


Verlangt: Können, MWürterinten, 
Haud- J Hilfsarbeit. The Sati 
Elurf Str. 


Madden für Privatfamilien. Pläße offen 
„menge Abend3 otien. Frau Dee, 3539 
Eottage Grove Aue. I2uobel 


Verlangt; Köchinnen, 9 iS für mar 
zweite und Kindermädcen bei u Schleiß, 157 
18, Str. RR —— 


erlangt fotort: Mr rinnen van 6—7 Dollars, zweite 
Mädchen und Hausarbeit, KAndermädcdhie und Laun⸗ 
dreiles, beite läge und —— Sohn an er Südsfeite, 
bei Frau Gerjon, 2837 Wabafh Ave. bwil 





Derlangt: 
83 bi 36. 


EEE Männer und Frauen. 
———— — un en an we 
787 W. U, © frfao 


ER Stellungen fuhen: Männer. 


— 


Gejugt: Ein junger Man, der der eualiichen 
Spraddre mächtig tft, winfht Stellung als Vageriit in 
einem Whotctale Glothina Haufe. Scheut feine Ar 
beit, fieht mehr auf vs Behandlung ala — Eon 
Adrefle 2. 104 Abendpoft: ; u 
Sefuct: Eim gut erzogener junger Mann fu 
praktiiche Arbeit, möchte, ein nr Adiefe | trafen 
mM. 111 Abendpo 


F ee ER ee 


Ein erfahrener Bu re wünscht eimen 
— beſte Referenzen. . ie ©. 106 Aben 
Po. 
deutich Tprıcht, 


aan} 
Schmidt, carte EIN 
— ——— ——— 
Geſucht: wi; —— Bar 30 Jahre alt, ln 


im Sande, wün ——— Ta 


erlernen. ai @71, 
Sciuät: Ein deuticher Brotbäder (29. 
Herten udt Stellung. 


u „Abendpoft*. 
Geſucht: Eim 1. Dat beitäntige 8 


beit. 234 Eheftnut Str. 1. 


wies 1a ei Seren na Baur * 


Ein ſtadtkun 


t: 
Geſuch are ae 


Ein tuchtiges deutſches Madchen für all; P 


ce Ze 


he aan — 
—⸗⸗ 
mas — 


wäre | Eee ee em Am Ger 
— — 


Fra — Under ” e 


ae el Diem Mehr xitare in Familien zumähen. & B us 


au ermeeraser 


ober Gerade; Ha sım De 


Kam. Bügeln und Di 
dre 
Abendpoft. 


ten erbeten ©. 





2äden, Behnungen, Zimmer 


Zu bermiethen: 
SA Lincoln Ave., & rt Store 
Ede Wood und Meirote Str., 
Park Depot, Store und 
einen Drug Store 


j ©. €. Gr 
bi-jal2 2 G.O.-Ede Dearborn 5 Randolph Ste, 


Zu vermiethen: 
80 Lincoln Ape.. 5 Zimmer-Wohnung sı2 
Ede Wood und Metrofe Str., 3 Shnmer-ohiung ” 


©. €. oB, 
dBi—jal? S. O.Ecke Dearbora und Randolph Str. 
Zu vermiethen: Schöne; neumöburtes doppeltes 
Sdctafzimmer irrit oder ohne Board au eine nette lierne⸗ 
yauilte; aud möblirtes Frontzimmer. 10 Moffat 
Str., „nahe Weſtern Ave. 2 Block von Muiwaukee Abe 


og vermiethen: 166 R. deine 


enüber vom Groß 
lat, gute Rage für 2 





2 Schlafzimmer. 


Zu bernriethen: Front Zimmer für zwei Herren. 
147 €. Indiana Etr.. Batentent. re “ 0 
iihen State md 


dt: € zur. 
fir einen Manıt ınd 


Seſuct. Ein Boarding. 
Schul und 3%. umd 43, 
Nacyıfragen in der Wpothefe, 
0 


vjahrigen Juugen. 
4132 Wentworth Ave 
Zu vermiethen: Ein 
395 


toßes und ein Meines möblir« 
tes Frontzintmer. andolph Str. dfrjae 


Geſucht: Ein möblirtes Zime bei eimer alein- 
ftehenden Frau. Ndrefie O 112, „Abenbpoit“. 0 


Zu vermiethen: Bettzimmer an? g > junge Serren mit 
oder ohne Board. 462 N. Alhland Ave. bofrfali 
Zu vermiethen: Ein freundliches Bettzimmer für 
einen anftändigen jungen Manrı. 477 Nobie Str. I 





Zu vermiethen: Eine Tleine Bohrung mit Store. 
Gute Lage jür Grocery-Store. 893 Baitl Ave., 1 Blod 
vor North Ave., nahe Humboldt Part. 11 


Zu vermiethen: 3 neumöblirte Zinmeer, 31.35 die 
Woche; mit Board F4 die Woche. 359 Sedgwid Str. 
; — 


—ñ— Zanſtandige Herren in Koſt und L 
498 Sedgewick Str. mb wi 


Zu vermiethen: Der neue Brick Store, 656 Yılmont 
Ave. und Paklina Str., vafiend für einen Butcherfhop 
Näheres im Srocery Store 658 Belmont Ave. dimideg 


197 North Mir. 
dimidoft ſas 


Zu miethen gehucht oder ulutauihen: Gegen Lot 
in Avonbale, (Belinout Ave} ein fleine® Haus mit 
Kot. Adreffe ©. 118 Abendpoft. dbmbol 


Zu vermiethen: Ein fehr fchön möblirteg Frontzim · 
mer mit daran ftoßenden Schläfzimmer. Paſſend für 
zwei Herren, 887 N. Clart Stri Top Flosr. dimidoꝰ 


Zu vermiethen: Ein Meat-Market, Rente billig 
310 Sedgwick Str. 7aplwil 


Zu vermiethen: 2 ihöne möblirte Yront-Bettzim- 
mer, pafjend für zwei Herren. 426 Milwantee Ave. 
dimibofril 


496 IB. 14. Str., unten. 
mo-bol 


130 Ohio 
dolwi? 


Eu: —5 ne gutes Board 
ars 








Berlangt: Boarders und Roomers. 











Koſtgänger gewünſcht. 


Schöne a mit Board, 4 Dollars. 
nabe Wells 


DVerlangt: Einige 
Board und Logis. 


uch ey Zum erſten —* Fabrik * 55— 
um ung, gelegen im um i 
21. Str. und Ger e Ave. an Allpost Adreffe: 

135, „Abenbpoft”. Tmzind 





Kauf: und Bertaufs-Angebote, 


— 


Zu verkaufen: Bis zum 1. Mai, megen Abreiſe 
nach Deutſchland. ein Upright Piano und verichlebene 
zu » Gegenjtände. Billig. 460 N. — 





Zu verkaufen: Ein Buggh und ſtarkes Euren, 
er großer Erpreßwagen. Billig. 39 GSedgwid 


Zu verfaufen: Werichiedene Möbel» und Haus 
ein richtun enſtände, einzeln oder zuſamuren 
Alles erſt einen Monat gebraucht. Nachzufragen 69 
Larraber Str. Abends nach 6 Uhr. idore 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall Ein Pan Bu... 
yuggd nebft Zubehör. 11 QBeed Str., nahe - 


Billig: Tyelner echter Daf Saloon-Eounter, 6 T 
Kaffee» und Ehaebehälter, müflen verkaufen. „108 — 
mdo 


Adams Str. 


Zu verlaufen fofort: 2 Eounterd, 3 Shomtrajes, 
Shelving und Wallcaje, fowie Notions und —— 
Goods. 355 W. Chicago Ape. 


Zu verkaufen: GroceryEinridtung, jo gut wie 
neu. Ede 42. Str. und Blandhard Ave. 6apiwil 


Zu verkaufen: Zwei gute Pferde, billige 979 zu 
mwaufee Abe. —110p9 


Bu verfaufen: Billig, Einrichtung für einen inen Can 
Eigarrei= und ce Eream Parlor; $100 baax. 398 
12. Str., Ede Blue Island Ave. bwie 


Zu verkauſen: Eine Maſſe Showeaſes. ce 
Str., Norbjeite. 33m4 





Zu verkaufen: Billig, Saloon» und. Badenet 
—— Counters, Spiegel. Gisboxes. m 
Grocry Bind, Shom Cafed und T Zr 
St c08., 116 und 123 & Gbicago Une 20nli6 
BR. vertaufen: 2 Zithern, billig in —S Ausınal —S 
N. Halſted Str, 2 Zapluog 
arzer Ganarienbögel it — — Gelan 
Korgke Me anderen Sorten Singvögel, entweder 


Käfige und jeinfte Zanben. 104 Blue land Apr. 
Sonittags offen. Iimim$ 





a verkaufen: Große Anöwahl von Saloan-Ein- 
rihtungen, vom Gleganteiten biß zum Gruiachitem, 
von allen Größen; and werben jolde fehr billig auf 
Order gemadt. Auch Billiards und Pooltifce, meue 
und alte, jehr billig. Kommt felber in die Fuctory 
oder jhreibt Pojtfarte und wir werden veripredgen. 
Chas. ne Sı € No. 862-970 Allport Str.. nahe 
Eentre und 21. Str. 12019 


eierꝛtiges. 


Wer Schmerzen an den Süßen ‚st —— 
eingewachjene Nägel ꝛc. ſöllie nicht verſaumen 

twoliefaunten Chiropodiſten B —* u conſul⸗ 
tiren. Room 214 Chamber of Commerce B ? Con⸗ 
fultation frei. apriwi2 


Habt Zr das beite Heilmittel verfucht, das Gurtiß 
German Oel it da8 beite gegen Schmerzen wird it 


ſchwellungen. Alle Apotheken verkaufen 3 für 25CK3, 


a onin feiner Privat -» Diipenfarg, 

18 es Ela ibt briejlich oder mündtich freien 

Rath in alten jpsrieflen Blut: oder Nernenfrantheiten, 

Dr. Huthiniond Mittel heilen Ihre, —— mit 
en Koften. Spredfiunden: 9 Borm 

Kaan. — 10 bis 2 Zimmer Bau rn 


Grfolgrei & e — — Eheitem, 
—— nr did, Zimmer 1 113 
Adam Str., D Bon 12 bis 4; Somn = 
1bis 2, 


% für Damen, die ihre Riederkunft er⸗ 
warten. Anmmahıne vor Babies eh Behand 
* aller Frauenkrankheiten; 

Frau Dr. Schwarz, 279 


———————— erfolgreich behandelt. Dr. Schrö- 
der, 70 State & — 312 Evrechſtuuden von 
⸗ Bi8 514 Uhr. 5 — . unb Hanover Str, 


50 Deeunnate für jeden sa von 0. 
——— den one Germir@uie mal a heilt. 
State Sir. Imasm7 


Stottern und Sonftige e Spradfehler heilt gründlich 
Dr. Schwarz, Spezialiii, 182 Blue Jıland .- a 


Heirathss eſuche. 


irath : Ein di m 2 
tar Ve Gnteeutiach care Ei 
Don 0—4 
8300900, 3 BVerheiratdung. 4 
Abendbpoft. 
er 

Berichiedenes. 


Wer verkauft un Benugtes Reifebiliet, Chiing 8 
ment 461% Ninenln &st. oben, * 


SB. Danton Ein 
Geld. 


Adams Ei 


uren, am kiebften ein EEE mit ; 


Grundeigenthum und Gäufen 


3*' Dertaufen Häuter RHEE 
aer Bun ut 8 rg 


——— Si f Pedtase Heim 
3 end eines der 


— 25* Ei 
{ wie 


en Rai ; Gr, 


€ = 

Sundeh Bene Re re 

monatlich Sange Sat. u 
net — 1 i 


81800. 

@to Eietate ' 
—— en Elegante 7 ns Brid-Gutte, 
aten m ruen Cintichtu en. S 
EEE ee month sch £ Brut 
anal, zers I 

nn m ae 


ers 


GROSS, 
Säd-Of-site Dearborn und Randoiyh Ste, 


u derfänfen: 
Tapiß6tr, zade North ide 
*8 Flatgebäude ans geptehe. 

tem Brid mitßteinvergierung 


Ech3 Zimmer in jedem Flaf, Bad und alle miabens 
nen Verbefferungen. 


Preis 00. 
“ Kleine Bearanzahlung, Fe mexattid. 


Si & d 
—8 ⏑ 
Unterfudung 4 zu ſcheuen. 

dad aCoe Ud aa Sae 


Zur verlaufen: Rewe 6 und 7 Zimmer moderne 
gi Safe Bien, einen Biod dom Arhtand tee. 


xe und EN. —— 
* Vreije 81900 eine 
mouatiich. Auch Häufer und Betten auf 


NIEREN Davi 53 
a rown, 
dido ſabwa 102 Waidington Gem 


vertaufen: Fee ann Sirurmersß 1 
uns 43 Sir. 8100 

Le Korn 

Ima110 


Bu 
Lineclu Gtr., — 5 — 
baat; $10 monat ich =» 

2959 Enrerald Ave. 

Zu verlaufen: Zweiftöciged Frame Haus, mit Kot 
25x1%5, in auter Nabarichaft, As * Bm. Oblen- 
dorf, 262 M. Huron Str. dofrſamodio 

Zu vertaufen Ein nenes ax ia 
fornia nahe Milwaukee Ken monatide * 
Ing. Nur wenig Baar nölhig. Radzı 
No. EN. Clark Str., Zinmer & 


Bahit feine hohen Preife für Lotten. 
ungen a e & 
230 8a Sale, Str., Room 51. no dimi 


Zu verfaufen: 10% Wder, nahe 
ridan = 82000 der Ace 
— 


_ Im verfaufen: Billig, wegen Ubreiie, eine Got an 
@. 12. Str. Boulevard. beim Eigenthüs 
mer. 376 Wafhbume & J — er 


nfer: 2 fehr große Edllotten, € nete 
—— Dicht beim. —3 oldt Park. * 
1030 Wabauſia Abe., Ecke Redzie, daplwa 


Bu —— 


Billige 
————— 


Ale äufer und Lots auch zu 


e Bolt und Galifornia 
molmO 


— — 
Zu verkaufen: Ein Haus mit 6 Simmern mad Lot, 
muß verfäuft werben. vr ee Ave. 6apriwig : 


Yıt verfanfen: Gottage, 20x90. Nachzufragen 45 
Fullerton Ave. . midoll 


Zu verkaufen: Haus und Lot, billig. 518 Otto 
Etr., Late View. ° ” miboll 


Zu verfaufen: In Waldheim mehrere Sotten. dr. 
möftl 


R. 115 Abenbpoft. 
verlaufen: uebanB, 
E. 22 


dbafement, Got 
Näheres 119 Beleneh 110 Kngui FRE 


Bis Aeres Tüblih vom 
I 


Gefhäftsgelegenbeiten. 


WE. Madijon Str, Ede Zetferiohn, 
NR. Linke, dffentliger Notar, offertet in 
verſchie denen Stabttheilen zu anus a 
ferner eine gute beutide Sritumginuee. 55 3800, 


Ro ungen. Reftaurant an & Banuren Str, 
—— Ei ee und Gandyftere, W. Sa 
i umd Eid Eream-PBarlor, W. 
Si 3500: 4 Rannen- Dildyrunde, = 
ferner verichiedene ute Grocerieß; ain eim 
— und Ganduftore, mit insel © —* 


verkau Salo biltig, wenn gi 
tat 1 perigäme — — 8 


u verlaufen: Gin aut geheuder Butder i 
Edi > und Ben Keautheit halber, aha 


uw verfaufen: Galoen und Lodgim ——— in 
wen der a or 2 gen Kine Best veckaıt 

on Gtr,, Room 
42, ——— —— Feen “ 


That, auf aa re für 200 — 9 in 
„Abendpoft*. 


nl re see see fee 
‚u verfaufen: Ein gut gehender —— 

billige Rent und Tange Dee > einem 

tel. 629 Jane Str. 


Zu verlaufen: Ein im befter 8 ehender Bub 
che ꝓ mit guter Kund t, 
ara a ar Run, TE en ri 


— — 3*8 ent Bass unb 
alinen-Sclofferei, fbetrieb, gute Aunbigaft, 
bilig. $%. Dendel, 589 Larrabee Ste. midofr 


u verfanfen oder für Stabtgrunbeigentfum Ju Ner- 
* Ein Saloon. 335 Sulerioe Un Yen 


zabad. Noir, — — een 
Rt. 


Zu derfenfen: Saloon und Boar a 
_ Ehbonen Ane. —— a 


—— Sal ze. 
naar ufer: — Ei * auf der 


u vertaufen: Ein guter Groc ze au der Sub⸗ 
Rn Adreffe ©. 124 Hbendpon. .. 538 


Ei gutes deutſches Boardinghaus 
⏑ ⏑⏑————— 


Zu vertaufeu: Salssn. 85 Clybouru Moe. 


Berſonliches. 


Bekauntmachung. wird hiermit Belannt 
Heturid) D fein Zeitumgägeib 
—— at für mi arbeitet. 


SdyE, Eräger ber Ubendp 

Brauer Brendrer, bei 
— 

16 ——— Str., 


erfucht, bei Mloys Pfeiffer, 168 
zuſprechen 
Bangs ia ber 


wird 
‚Orte 
0 





iu I 


———— 


— 


Die zweile Muller. 
Roc dein Gramzöntden de$ Henry Grevile, 
(15. Fortfegung.) 


„Was habe ich gethani?“ dachte Diti- 
lie, indem fieplöglih zum Bewußtjein 
der Wirklichfeit zurüdfehrte. Sofort 
wuſch fie fih Die Hände und das Gelicht, 
dann feste fie fich wieder an das Bett, 
und ihre Thränen floßen reihlih und 
rubig. 

Was Tag au daran, daß es für 
fie, eine Gefahr gab? Hatte fie 
nicht Toben eine der Föftlichiten Ein- 
drüde ihres Lebens empfangen, und 
wer :weiß, ob ber Gebanfe der Ge 
fahr nicht noch das vermehrte, was 
es Köftliches und Heldenmüthiges darin 
gab; das Kind konnte vergegjen, und e3 
würde ohne Zweifel vergefien; aber rich: 
tete fich Die Liebfofung, welche fie em: 

pfangen hatte, gewiß auch an fie ? Der 
Kuß des Franken Kindes hatte ihr gegol- 
ten, die ihn in ihre Arme genommen 
Hatte, wer fie auch fein mochte, ihr, Die 
in diefem: gefahrvollen Augenblide trog 
alledem jeine Mutter gewejen war. 

„Meine Tochter,“ fagte die alte Frau 
‘ Brice mit leifer Stimme, „Sie haben 
eine Unvorfichtigfeit begangen, die Ihnen 
das Leben fojten Fanı. “ 

Dttilie wandte fih um; fie Hatte ihre 
Schwiegermutter nicht gejehen, welche 
Tangfanı berbeigefommen mar und fie 
aus der Ferne dur Die ofiene Thür 
beobachtet hatte, welcher eine lange Reihe 
sufommenhängender Zimmer folgte. 

„Ss babe Sie gerufen, Sie haben 
mich nicht gehört, meine Stimme ift fo 
Ihwad....id mwilrde es nicht erlaubt 
haben....mein Sohn würde es nicht 
erlaubt haben.. . aber Gie find eine 
tapfere und gute Jrau.... Kommen Gie 
an mein Herz!“ 


X. 

Der Doktor fprah fi über den 
tiefen, todtenähnlihen Schzaf, in 
welden Chmund nah feinem Fieber: 
Anfall verjunfen war, wenig beruhi- 
gend aus, Die Kräfte des Kranken 
feien gänzlih erihöpft, erklärte 
er, die nädhjjte Nacht Fönne die lekte fein; 
menn der Knabe aus diefer Grjtarrung 
erwache, werde er vielleicht gerettet wer: 
den, aber er müfje bitten, einen PBarifer 
Kollegen hinzuziehen zu dürfen, da er 
die weitere Berantwortlichfeit nicht allein 
übernehmen fönne. 

„Warum haben Sie mir das 
nicht früher gejagt?“ rief Dttilie 
außer fi, „ich würde meinen Mann her- 
Deigerufen haben. Was ich jekt auch 
thue,.... er fann ja nit mehr zur 
rechten Zeit eintreffen 

Der Arzt antwortete, daß die gefähr: 
Tihe Wendung, welhe die Strank: 
heit genommen, ganz und gar 
unerwartet, und daß er’ felbit da: 
rüber erjtaunt fei. In großer Aufre- 
gung empfahl er fih, mit dem Ber: 
jpreden, am nädjten Morgen fofort 
nah Tagesanbruh mit einem Kollegen 
zurüdzufehren. 

Ditilie telegraphirte an ihren Mann 
und traf verjchiedene Anordnungen. Da 
fie unter allen Umftänden die Großmut: 
ter, welche glüdlicherweije während des 
Bejuches des Arztes jchlief, nicht erfchret: 
fen wollte, rief jie Jaffe und vertraute 
ihm die ganze Wahrheit an; aud) bat fie 
ihn, auf alle Fälle in Hörweite zu blei- 
ben. Darauf wadhte fie ihre Nadhttoi- 
lette, legte ein einfaches, leichtes Kleid 
an und fehrte zu dem Kranken, ben fie 
vorher noch in ein abgelegeneres Zimmer 
hatte bringen lafjen, zurüd, gefaßt auf 
eine lange und fchwere Nachtwache. 

Die neue Krankenftube war ein ge: 
räumiges Gemach, welches fich in einem 
Flügel des älteften Teiles der „Bi: 
nien“ befand. Durch vier große fenfter 
ftrömte auf drei Seiten das Licht herein. 
Bon Zeit zu Zeit öffnete Dttilie eines 
derjelben, um friiche Luft einzulaffen; 
auch ließ fie die Fäden nicht fchlieken, da 
es ihr fhien, ald ob der Tag niemals 
früh genug anbrechen fünnte, und da fie 
die eriten Strahlen der Morgenröthe 
hervorbrechen fehen wollte. 

Die größte Stille herrjihte im Haufe; 
man hätte nicht geahnt, daß Tod und 
Leben in diefer fchweigenden Atmofphäre 
miteinander Tämpflen. Dittilie hatte 
einzufchlummern verfudt, aber der 
Schlaf war nicht gefommen. 

Ditilie blieb auf dem Nuhebette 
ausgejtreft liegen, äußerlih völlig 
rubig, die Augen gejchloffen, um fie 
zu jchonen, denn fie verurfachten ihr 
einen brennenden Schmerz, und jo über: 
dadte fie ihr ganzes Leben, das ihres 
Mannes, das des Sinaben, welches viel: 
Veit zu Ende ging, und befien lebte 
Stunden fie möglicherweife verjtreichen 
ſah. 

Was würde geſchehen, wenn Edmund 
ſtürbe? Was würde Richard ſagen, 
der von den letzten Lebensaugenblicken 
ſeines Sohnes fern gehalten war? Sie 
fühlte, daß ſie jetzt ihrem Manne frei 
in's Geſicht blicken konnte: der von ſei— 
nem Sohne ihr gegebene Kuß reinigte 
ſie von jedem Vorwurf! Wenn ſie un— 
recht gethan hatte, ſo war es in der Ab: 
ſicht geſchehen, Gutes zu thun. Nie— 
mand, ſelbſt nicht der der letzten Liebko— 
fungen feines Kindes beraubte Vater 
würde ihr vorwerfen können, daß ſie es 
zu wenig geliebthabe. 

Die Nacht ging dahin. In beſtimm— 
ten Zwiſchenräumen verſuchte fie, Ebd: 
mund die vorgefchriebene Medizin zu 
geben. Anfangs nahm er fie ohne Wi: 
derjtreben, aber als die Nacht vorfchritt, 
wollte oder Fonnte er nicht die Lippen 
auseinander bringen. Alle ihre Ber: 
fuche waren vergeblih. Jaffe war ebenjo 
ohnmächtig wie fie. 
half nihts, Sie fhicte den treuen 
Diener fort und blieb allein an dem 
Bette, angftvoll die Minuten zählend. 

' Die Stunde wär vergangen, in wel: 
er die Parifer —* hätten eintreffen 
können, wenn fie den. Yrübzug benußt 

ätten, und Ottilie war no allein. 

ud, der ftart unter der Bettbede 
lag, fah aus wie ein Tobter. Sein 
war das einzige 


Selbſt Gewalt 


nur noch zur rechten deit — ſagte Sr 


ſie ſich wohl zwanzig mal in der Minute, 

Ein ſchwacher, grauer Lichtſchein er⸗ 
ſchien am Himmel. 

Es war nicht der Anbruch des Tages, 
ſondern ein Aufleuchten der Nacht. 
Wald und Park waren noch nicht zu 
erkennen, aber man hätte glauben mö- 
gen, daß an den Fenſtern große, graue 
Tücher hingen, die viel entſetzlicher an— 
zuſehen waren, als die vollſtändige 
Dunkelheit. 

Ottilie bereute es, hinausgeblickt 
zu haben, und derſelbe Furchtſchauer, 
den fie an jenem Abend em— 
pfunden, als fie ihr muüttterli— 
ches Pflegeamt angetreten, erſchüt— 
terte ihr Leib und Seele. Sie wandte 
den Kopf zurück. Hinter ihr lag das 
Zimmer, in welchem Jaffe ſchlief — 
oder auch nicht fchlief —dann eine Reihe 
von unbewohnten Gemächern, „vor ihr 
da3 ftumme, unbewegliche Kind.... Sie 
jtand feife auf. Gin Fieberfchauer durdh- 
zitterte ihren Körper, aber fie ging vor: 
wärts, um die Thür, welche zu den 
leeren Zimmern führte, zu ſchließen. 
Als ſie zurücklehrte, warf ſie einen Blick 
auf Jaffes Sopha. Er war vor Müdig— 
keit eingeſchlafen. Sie kehrte zum dem 
Bette zurück. 

Das Nachtlicht, von einem Schirm 
verhüllt, brannte ruhig, kein Geräuſch, 
nicht einmal ein Hauch war zu 
vernehmen. Edmund athmete ſo 
wenig, daß man ſich über ihn beugen 
mußte, um ihn zu hören. Zu wieder: 
holten Malen Taufchte Dttilie darauf 

. jedesmal heftiger von dem Geban- 
fen ergriffen, daß alles. zu Ende fei! 
E3 erregte ihr jest Furcht, diefes Kind, 
das, mager wie ein Skelett, mit dem 
aufgebunfenen Geſichte ſchrecklich anzu⸗ 
ſchauen war, dieſes Kind, welches ſie am 
Abend zuvor geküßt hatte! 

Immer büfterer wurde dag Grau, 
welches fich über den Himmel ausbrei⸗ 
tete; es ſah aus, als ob große ungleiche 
Feben draußen herabhingen. Die fin— 
ſtern Maſſen des Gehölzes von unbe— 
ſtimmter Farbe hatten die verſchwomme— 
nen Formen rickenhafter Grabmäler. 

Ottilie fühlte ſich wie von einem eiſigen 
Schauder erfaßt in dem weiten, hohen 
Gemache. Sie blieb ſtehen, plötzlich über— 
kam ſie der Schrecken der Wirklichkeit; ſie 
fühlte ſich ſo arm, ſo allein, ſo elend; 
es jchien ihr, als 06 alles um fie herum 
zufammenbrah und fie eine ®Blanfe 
fjuchen müßte, um fi daran feit zu 
halten. 

Sie blidte um fi; das Bett alich 
einem SKatafalt, die Nachtkerze einem 
Grabeslicht, der Himmel füllte fi 
mit  Schredgeitalten. Der Kopf 
ihwindelte ihr, fie brahd am Fuße 
eines  Kruzijires, das an der Wand 
befeitigt war, zujammen. „D mein 
Herr und mein Gott!“ flehte fie ganz 
leife, indem fie die Hände emporjtredte 
und Thränen ihren Augen entjtrömten, 
„mein "Gott, rette meinen Gohn! 
Mein Schoß hat ihn nicht getragen, 
in meinen Armen hat er nicht gelegen, 
aber er ijt mein Sohn! Du haft 
ihm mir gegeben, die Menjchen haben 
ihn mir gegeben, er it mein Sohn, 
und ich liebe ihn; ich muß vor feinem 
Bater für ihn einjtehen! Was wird der 
Bater jagen, wenn ich ihm feinen Sohn 
todt zurüdgebe? Er wird jagen, daß ich 
ihn nicht genug geliebt habe, daß eine 
rechte Mutter ihn gerettet haben würde, 
daß fie verftanden, errathen, erfunden 
haben würde, was nöthig war, um ihn zu 
retten, daß ich Ummwifjende nicht habe 
thun können. OD, mein Gott, erbarıme 
dich!“ 

Sie ließ fi ganz und gar zu den Jü- 
Ben des Eruzifires nieder, in dem ver: 
nichtenden Gefühle ihrer Ohnmacht, 
weinend, ohne es zu willen, müde, ge- 
nit und bis in den Tod betrübt. Der 
Gedanke, dal fie lieber fofort fterben 
mödhte, um. nicht zu willen, wie 
alles enden würde, bemächtigte fich 
ihrer auf Augenblide immer wie: 
der; fie Hatte die Augen gejchlofien, 
um den Schredgebilden diejes gräßlichen 
Tagesanbruches zu entfliehen, und blieb 
fo lange am Boden liegen, in ber Be: 
täubung ihres Schinerzes eine Rube, fait 
Schlaf findend. 

Sie hatte vielleicht wirklich gejchlafen. 
Plöglich fuhr fie empor. 

Sie hatte jprechen gehört! 

Sie öfinete ein wenig die Augen, doc 
ſchloß ſie ſie inſtinktiv ſofort wieder. 
Ein roſiger, ſtarker Lichtſchein erfüllte 
das ganze Gemach. Sie blidte um fich 
und jah die Morgenröthe fröhlich durch 
die Fenſter hereindrängen. Das Nacht— 
licht kniſterte zwei— 
erloſch es plötzlich, und alles ſchien voller 
Leben und Licht. 

„Trinken!“ wiederholte Edmunds 
Stimme jetzt ziemlich klar und deutlich. 

Mit zitternder, unſicherer Hand goß 
Ottilie etwas lauwarmen Thee in eine 
Taſſe und näherte ſie den Lippen des 
Kindes. Inſtinktmäßig richtete er ſich 
ein wenig auf den Kiſſen auf, um ſchnel⸗ 
ler zu trinken. Dann ließ er ſich wie— 
der zurückfallen, aber ſuchte einen weni— 
ger heißen Platz, wo er mit einem Aus⸗ 
drudk des Wohlſeins ſich zurücklehnte. 

Nach kurzem Schweigen ſagte er ganz 
deutlich: 

„Großmutter?“ 

Ottilie war wie verſteinert, ſie traute 
ihren Ohren nicht, dann näherte ſich 
Jaffe, welcher beim erſten Tone aufge⸗ 
wacht und herbeigeeilt war, dem Bette 
und antwortete mit lauter Stimme, da 
Edmund fchwer hörte: 

„Sie jchläft, mein Tieber Junge. 
Jaffe iſt hier.“ 

„Sie ſchläft? Das iſt gut,“ antwor⸗ 
tete der Knabe. 

Und ſich der Wand zuwendend, ſchlief 
er ſofort wieder ein. 

Eine ſtumme, unerhörte Freude er— 
füllte das Herz Ottiliens. Sie wagte 
nicht, ſich zu bewegen, aus Furcht, daß 
das Traumbild vor ihr zuſammenſänke. 
Die Augen auf den jungen Schlãfer ge⸗ 
richtet, lauſchte ſie noch immer; der Ton 
dieſer heiſeren, durch das Fieber erſtikten 
Stimme war ihren Ohren wie himm: 
liſche Muſik erklungen. 


Gertebung ſoti) 


"De We mise Ce: 
a * — 


oder dreimal, dann |” 


u wer Gendarmeries 

Das nenefte Su der ruſſtſchen Bett 
frift „Außloje Staryna* enthält Er- 
innernungen be3 weiland Gendarmerie⸗ 
cheis General Dübbelt, aus denen die 
„Köln. Ztö;" folgende für das rujfiiche 
Rolf außerordentlich bezeichnende Mit» 
theilungen heraushebt: 

General Dübbelt war nad) der Ver- 
öffentlichung des Ukas fiber die Aufhe- 
bung der Leibeigenfhaft von Aleran- 
ber 11. beauftragt, die neue Ordnung 
der Dinge im Gouvernement Jaroslam 
einzuführen, wobei ihm Solgendes be 
gegnete. Unter ben Bauern der bebeu- 
tenden Grundbeſitzer des Staatsſecre⸗ 
ers Fürſten Galygin im Roftowicer 
Sreije waren bedenkliche Unruhen aus« 
gebrochen, die einen gemeingefährlichen 
Charakter anzunehmen drogten. Der 
Jsprawnik (Kreispolizeichef) begab fich 
dahin und war nicht wenig erftaunt, an 
Drt und Gielle einen großen Hayfen 
der Aufftändifchen zu finden mit Pier- 
den und Wagen, die eıfrigft beflifjen 
waren, die Heerftraße auszubeije:n. 

Da es ftet3 jehr jchwer hält, felbjt 
auf ausdrüdlichen Bejehl der Behör . 
die Bauern zu zwingen, fi) mit 

Ausbefjerung der Wege zu befchäftigen, 
fo war der Bolizeichef nicht wenig über 
diefen Anblid erftaunt. Erließ halten,. 
und die Bauern, achtungsvoll da3 
Haupt eıttblößend, umftanden jeinen 
Wagen. „Was madht Jhr hier, Brü- 
der?“ fragte er fie. — „Wir revoltiren, 
Väterchen, und da ein faiferlicher Adju⸗ 
tant hier erwartet wird, um über unje- 
ren Aufſtand zu Gericht zu ſitzen, ſo 
beſſern wir für ihn die Wege aus!“ 
Natürlich koſtete es keine große Mühe, 
dieſe Inſurgenten“ zur Nnterwerfung 
zu bringen. — General Dübbelt erzählt 
meiter, daß ungeachtet vielfeitiger ernit- 
hafter Begegnungen mit den Bauern, 
in deram Mitte fich während der erjten 
Emancipationsperiode eine theil3 na- 
türliche, theils fünftlich hervorgerufene 
Gährung bemerkbar machte, er fich nicht 
gezwungen j1b, zu den flarken Mitteln 
zu greifen, welche heutzutage einige 
ruſſiſche Journaliſten (in der „Nowoje 
Wremia“, im „Graſhdanin“ u. ſ. w.) 
als „Palliative“ anempfehlen. 

„Nur einmal, erzählt der Verfaſſer 
der Memoiren, „wurde die Knute auf 
meine Verordnung ww Anwendung ge: 
bracht, und zwar unter folgenden Ver: 
hältniſſen. In einer Heinen Bejitung 
hatten fih die Bauern empört und alle 
meine an jie gerichteten Ermahnungen 
blieben frudtlos, Da trat ein ungefähr 
ſiebzehnjähriger Burſche von ſehr 
angenehmem Aeußern und ſauber ge— 
kleidet aus dem Haufen von tobenden 
Bauern herbor und wandte ſich an mich 
ziemlich frech mit folgenden Worten: 
Ihre Excellenz, ich habe an Sie eine 
ganz ergebenſte Bitte. — Worin be— 
ſteht ſie? — Befehlen Sie, mich auszu— 
peit ſchen. — Was iſt das für eine Toll⸗ 
heit!? — Sehen Sie, die Sache iſt die, 
daß wir uns nicht unterwerfen werden 
und das es jedenfalls zum Auspeitſchen 
kommen wird. Laſſen Sie mich alſo 
gleich auspeitſchen, dann verlieren Sie 
keine Zeit! — Meine Täubchen, ſo 
wandte ſich der General an die Menge, 
ich hatte mir das Wort gegeben, nicht 
Einen von Euch mit einem Finger an— 
zurühren, in der vollen Ueberzeugung, 
daß wir auch ohne Ruthen die Sache 
gütlich beilegen werden. Da es den 
da aber durchaus nach Hieben dürſtet, ſo 
ſcheint es mir, daß wir ihm dieſen Ge— 
fallen thun können. — Der Burſche 
wurde auf die Bank gelegt, doch nach 
den erſten kräftigen Hieben ſprang er 
auf, fiel auf die Knie und bat um Ver— 
zeihung. Sämmtliche Bauern-Inſur— 
genten brachen in lautes Lachen aus und 
bie Empörung war ohne Weiteres bei- 
gelegt. 


und werden gedanfenlos, verdrichlich, ver 
Kesen Lie Energ —— werden mager und ſchwach. 
Aber —— ein all — ent: — 


"SCOTT'S 
MULSION 


von reinen Leberthrau „> 
Sypopboonhaten von Kalt 
a. 


rn einnehmen, da fie fo 
nn £ Und cs foie mic 
m, Dog zum 1: Dder 
Suſten oder ame Bei Sung 
und | nicht ihres Gleichen bat. Be 
meidet Subſtitute. 
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An erläutert, 
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fanden ——— wurden. | 
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verfiegelt und —— | 


— eo Gen 


Bet. Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-1ei S:CANAL STR. 
r Ede Jadjon St. Imbbi,ijt 


— Sapolio! 


Sapolio iſt ein feſtes Stück Kuchen reinigender Seife für alle Reinigungszwecke. 


Gebrauch Sapolio! 


Verſuchs! 


Welch' einfach billige Bequemlichleit kann man ſich ſchaffen ſelbſt bei den ausgedelfiteſten zeit⸗ 
raubendſten Haushaltspflichten, wenn man die Hilfsmittel nur alle benutzen wollte, die der moderne 


Fortſchritt uns geboten. 


Hunderte von Familien könnten ihre Haushaltungsarbeit ſich erleichtern, 


wenn ſie Sapolio benutzen wollten zur Reinigung des Hauſes, der Möbel, überhaupt aller Haus⸗ 
haltungsgegenſtände in Holz und in Metall, Verkauft wird Sapolio in allen Groceries. 


—— — —J ie. 


„Gaftoria eignet fi für Kinder fo gut, das ich] 
€8 empfehle al3 vorgüglicger wie alle mir bekannten 


Recepte.« 5. 8. &irer, M.D,, 


1 60. Diford Et. Broofiyn. N. 2. 


| Saftorie Heilt Kofit, Stuhlgengsflagen,, 
Aufftogen, Diarrhie und fauren Magen, i_ 

Mat ürmer tobt, giebt Schlaf, Hilftgum Berbauen, 
Ohn jeden Schaden kaunſt du ihm vertrauen, 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


Eine Eodesanzeige. 


„Mein Partner 309 
fih eine fchwere Erfäl- 
tung, zu und. es fcheint 
fchlimmer mit ihm zu 
werden. Jch glaube 
kaum, daß er heute her- 
unterfommen wird.‘ Die- 
ſes war die gelegentliche 
Bemerkung eines Ge 
ichäftsmannes auf eine 
an ihn geftellte Srage. 
Dor Ablauf einer Woche 


war der Laden geihlofjen, 
undan der Chür befandfich eine 
Todesanzeige. Es ift die alte, 
alte Gefchichte — eine Erfäl- 
tung, ein vernachläfjigter Hu- 
ten, rafche Schwindfucht und 


Das Grab. 


Wie leicht diefes werthuölle £e- 
ben hätte gerettet werden mögen, 
wenn man zu dem auferge: 
wöhnlidhen Borbeugungs: 
mittel Der eriten Stadien 
der Schwindſucht, 


3 
Hale’s Honey 
— o — 
Horehound = Tar 
feine R, feine Zuflucht genom- genom⸗ 
men hätte. Dieſer heil- 
fame Baljam ift feit vie- 
len Jahren dem Publi- 
kum befannt und steht 
hervorragend da als 
ein volltommen zuperläf- 
tung und Lungen: 
leiden, welche fich zu 
unheilbarer Schwindſucht 
zu entwickeln drohen. 
Ueberall in Apotheken zu haben. 
zus Sahnmwehtropfen buriren in eince 


figes Heilmittel; es ver- 
treibt SHuften, Erfäl: 


a 
— 


+ 


186 ©. Elarf Str., Chicago, ZU. 
Stablirt jeit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt no und Reis zu — Geſchick· 
lichfeit u. beitem Erfolg eime, ner 
qrouiſche | 5 e Rrankbeiten 
ſchlechter. Conſultation perſonlich 
jeflich in deutſcher oder engl Sprache 
tli und geheim. Giunden von 9 bid 
6.30, Mittwoh und Sonnabend von 8 bis 8, 
Sonntags von 9 bis 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Haut-, Blut⸗ Geſchlechts· u. 


186 eis elart Str., Chicago, ZU 


Dr. H. ©. 


Augen- und 
Sffice, 70 Zitate Sir.: ls bis 


—— 


Conſultirt den alten Arzt 


Wohnung, 336 North Ave.: 2 bis ered. 


“ F u 


—— 


unreines nes Blut 


iſt der Geſundheit des 
menſchlichen Syſtems 
im Allgemeinen ſehe 
gefährlich. Leider wird 
auf den Zuftand des 
Blutes, weldhes den 
ganzen Körper ernährt 
und erhält, oft gar zu 
wenig Aufmerkjamfeit 
verwandt. 
Der lange Winter 
namentlich verarmt 
nnd — das Blut, weshalb man 
auch beim Beginn der wärmeren Jahreszeit ſo 
mühe, matt und fieberig fühlt. 

Schlechtes Blut verurjaht Sfropheln, 
—0 Krebs Hautjuden, Geſchwüre, 
yohilitiichen Rhenmatisinus, Fieber, Schwins 
del, Kepfichmerzen u. |. w. 

Alle diefe Webeljtände werben buch den 
Gebraud) der 


Sieben stränter Biller-Eropfen 


fehnell und ficher geheilt. Sie find ein wahres 
Deutiches Hansarzuweimittel, welches von dent 
berühmten thüringijchen Arzte Prof. Dr. 
Klotzbach nach) langem tief: wiljenjhaf tlichem 
Studium jhon vor 20 Aahren aus rein 
pflanzlichen Beftandtheilen zujammengejeit 
nnd mit dem größten Erfolge angewandt 
wurde. 

Die Sieben Kräuter-Bitter-Tropfen fehei: 
den alle Unreinlichfeiten aus dem Blute, und 
zwar durch den Stuhl, die Haut, Die Leber 
nd Die Nieren. Die legteren Organe werden 
gründlich gereinigt, gute Verbanung und 
ein vegelmapiger Stuhlgang wird geſichert. 
Als Etärkungsmittel find die Sieben Kräuter 
Bitter-Tropfen unübertrefflil). 

Taufende geben Zugiß ihrer guten und 
ſicheren Wirkung. 8. B 

„Den Sieben Kräuter Bitter: Tropfen verdanfe 

„ich meine jegige Gejundheit. Drei jahre lang 

tt ih an Wppetitlofigfeit und Selbjugt und 

„hatte dazu bösartige Geihwäre im Gefit. Die 

Bee rieben dies jchledhten Blute zu, aber ich 

te feine Sur finden. Als ich aber von den 

3 Kränter. Vitter-Tropfen hörte, welche ich 

* in meiner Heimath kanute, dann fühlte ich 

er, daß ich damit turirt werden fponnie. Und 

des, est farm ich eifen und jchlafen 

ehe fo a aus, ald da ich zuerft von 

Achtuugsvoll 

Karl Birfer* 


„io gig 
en 
Deutihland Fanı. 
Evanzville, Ind. 


Eine ausführliche Gebrauch3-Anmeijung be 
gleitet jede Flajche. 


Preis in allen Apothefen 50 Eis, 


lapr3mondidoja. 


Almzug! 
Dr. A. BEHRENDT 


bat feine Office und Wohnung bon 2358 MWentworth 
Ave. nah 2614 Gottage Grove WUve., über 
Kreyßlers Apotheke, Bade der 26. Str. verlegt. 
Office-Stunden: 8—10 Borm., 2—3 und 7—8 Uhr 
NRahm., ausgenommen Sonntag Abends. Telephon 
8524, Sap2ınd 


Dr. Dodds 


widmet jeine bejondere Aufmerfjamfeit allen 
chroniſchen Kraukheiten. Geheime Geſchlechts. 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meijer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con—⸗ 
ſultation frei. 139 ©. MNadilon Str. 


Dr. EMRICH. 

E97 Spezialität: tanen» und Kinderkrankhei 
Spredftunden: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 —— 
467 W. CHICAGO AVE., &de Aibland Abe. 

Zelephon No. 7250. 2Ajep1j3 


An Damen! N = 
Das berühmte und al8 unihädlich befann AAT» 
tertilgungsmittel au Fa bei Frau D. Reif, 313 
Milwaukee Ape., 2 efihtöhaare in = —— 
entfernt mit — Tınz2w1l 


ra —— 

EI Dr. Julius Dittmann, 
Deutfcher Zahnarjt, 

om: 1 FF Einer Sir. | Zimmer 6. 


Dr. C. SCHROEDER, 
Deutfcher Zahnarzt, 
ed: 6 ter sie. Rt afitäe che Zah ee 
e neu. ®o 
lungen in 6 Spezialität. 


ke 1 108 & 
Sonntag offen. 15jähr. ik * ek 


abrung. Billigften 


nacht Man ——— 7 —5 
Ka ©tr., 
3 mi: BONN. © 

* an ui 


gie ‚me los —— 
— — Schüler, nur 


di * * tie 
Dighe 1 * 
e Zabnarzie 
Weltern Medical cal ute 197 
nee so ahrım 
— a al une ade Iran 


a Bun 5 ee — 


— 


Std. I. Magerfiadt, 


287 any ano ©; Ss; Waren er. 
Das. einzige hjige deutſche 


Möbel - Geihäft, 


— MWanten an Baarpreiien auf wöchentliche und 
meratli TR m 


Fröfte Auswahl aller Arten 
Model, Eeppiche, Defen 


und —— jamibin? 


Sanshaltungsartifel, 


Bier Stodwerfe mit außerordentlichem 
Vorrath. 
Bahlungs-Vedinr"rgen werden nach eigenen 
Belieben des Hänierd abgeichloflen. 

Eid yud Nord Halfted Etr., Pln Yland Ave. und 


Barrifon und Ban Buren Str. Gars fahren dis vor 
die Thüre, 


Kinder: Wagen. |} 
Preis 

91.90 
bis 

929.00) 


olnfere $5-Wagen foften überall 832, 
Die größte Auswahl don 
Binder-Wegen, Rohrfühlen und 
Rohr-Schaukelftühlen 
findet man in den Chieago Willow & Rattan 
Works, Ro. 268 ©. Saliten Str. No. 268. 
Wir verfanfen Sinderwagen billiger, al irgend 
An Haus in Chicago” "Alle unjere Waaren find unjer 
eigenes 5 britat. Bitte ipreht vor und übers 

zeugt Eu. Bergebt yiht die Nummer 
2883 South Halstesd Str. 


de Sarrilon und Blue Zöland Ave. 
no : 3 14fbamjadidog 


—— 


; KINDER-WAGEN.—L.G. 

w — Spencers Fabrik, 221 WW. Ma- 
difon Str. Wir verkaufen direkt und 

1 eriparen ber Käufern 33 Fi3 88 an 

N jedem Wagen Wir zepariren, 

I vertaufchen und verfaufen auf vd» 

— Gentliche Adgahlungen. _Vriugt 

ER diefe Anzeige. mit und Ihr be- 

Toramt mit jedem Wuger einen 

sübihen Sprigen-Schirm. Fabrik auch Abeuds offen. 


85.00 baar, 85. 00 monatlich. 


EI" Rauft 850 werth Möbeln, Teppiche und 33 um 
billigen Baarpreife. 5. bug 


Sterling Furniture a. 
267 ©. Madifon Ste. 
— 8 Abends big 9 hr und Sunntag Vormittag. 


Alien B. Wrisley's 
WHITE 


ORAX 
SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight. 
ASK YOUR GROGER FOR IT, 


Eine uorzägliche geleſenheil 


zur Ueberfahrt zwifchen Deutfchland und Ame: 
rifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmmliit befannten, neuen und er: 
probten, 6000 TZons grogen Poſtdampfer dieſer 


Kinie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
dirett, 
und a eg Pajjagiere zu jehr billigen Preis 
fen: Gute Be —— Groößtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein= 
swauderer auf ber Reile nad) dem Weiten. Big 
Ende 1888 wurden mit %loyd-Danıpfern 
1,885,513 Paflagiere 
glücklich über den Deean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für Die Beliebtheit diejer Linie, 
eitere Auskunft ertheilen: 
U. Schumache r & Eo.,Gemeral- Agenten, 
No.5 Sid Gay Str., Baltimore, Md,, 
J. Win. Eſcheuburg, Generak Agent, 
No. 104 Fifth Ane., Chicago, JU., 


oder deren Vertreter im Inlande, kanıje 


Spree, Havel, 


3 Rorddeutfher Lloyd 5 
Schnelldampfer⸗Linie r 


: BREMEN 
:MEW VORK.: 


Kurze Rellereit, 
Billige Breife, 
Gute — 


Be 
* 
>> 
= 
OELRICHS & CO, 5 
0.9 Bötoling Green in New Nork 


&, Glauifenius & Eo., 
GeneraisAgenten für den leiten, 


Bönolj2 80 Fiith Ave. 


Schiffsfarten 


von und nach HUROPA 
billiger als irgend eine anders Agentur. 


BEST Geldfendungen "BE 
pünktlich und bidig bejorgt. 
KOPPERL & HUNSBERGER, 
General:Agenten. 2ocim,dojl 
No. 134 LA SALLE STR. 
CH Sonntags ofien von 9—12 Ubr Vormittags. _ gr’ 


Nedhtsanwälte, 


A. E. WHITNEY, 


Beihts-Apwalt. 30 Re 
Erbiäaften — VProbat Court Angelegen hei⸗ 
ten eine —— est Ehren hafte Beh udlung. 
Office. Zimiet a12 112 Glärf Btr., Shicago, JL 


—— "TRAUB, 


— Uhpofat, — 


1218. ZTaroma Bldg.. Madifon und La Galle Str. 
— Telepbon 176. , Maglij 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVB FLOUR 


ift daS befte Mehl und ebenjo billig... al® irgend eine 
— Sorte. — Alle Grocers berkaufen es — 
Jedes Faß oder jeder Sack Mehl wird in den beruhm⸗ 
ten Wajhburn- Mühlen in Wınneapoliß ooe und 
trägt ben Namen von aljladidog 


WASHBURN CROSBY co. 


Alles andere ift nicht echt. 


The Wm. Schmidt Baking Co 


75, 77, 79, 81 EIyboura Upe. 


Den maßzloſen Hetzereien dom Seiten der Bädter-Unton, 
ae unfere Waaren boptotter wi, zu entgegnen, 
itten wir ein rechtlich gefiuntes Publifum, unjer 
Prod, Kuchen, Gracdkers etr,, 
nie bei den meiiten Grocers zu haben find, zu ver⸗ 
N. Dan wird A dann überzeugen, daß uniere 

afwaareı in jeder Beziehung ausgezeichnet find. 


DR Galiforuins, Riſſouri⸗ und 
Ohio⸗Weine 
85 Che. die Callone 
und anfwärts, frei in’3 Haug geltefert. 


182 0. RANDOLPE STR. didoſtjs 
mb SO11 WENTWORTH AYE. 


Finanztenes, 


"GSEID 


Part, wer bei mir Pafageicheine, Gajütesken 
Swiichendet, nad oderpon Deutfhlany iu“ 
* hefördere Paffaniere nah und var Hanıbur 
Bremen, intwerpen,foiterdam, erstere 
Sadre, Baris, Stettin te via Kew Mort, 
Baltimore. Ballagiere nah Europa Tiefere mit 
(Hepäd frei au Bord des Dampfers. Der. Freunde 
ader Verwandte von Gurova kommen laffen will, 
nm ed nur in jeinem pmterefle finden, bei mir reis 
farien zu Löten Ankunft der Baffagiere im 
Shirago Tei3 redtzeitig gemeldet. Näheres in dez 
GeneralAgentur von 


ANTON BOENERT 
923 2a Salie Str. 


7 Bollmam!sd: ınd Erbihaftsfahen in 
Untcha, Golieltionen, Boltanszahlungen 2c. 
vronmt beiorat. Sonntags ofiew bis 12 Uhr 


Geld zu verleihen 


an chrlihe Leute, zu niedrigſten Zinſen. ohne Forte 

Ytaffung oder Veröffentlichung. auf Mödeln, Bianos, 

erde, Wagen, Wirthigeft3- und Laden«Eirrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


Das einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN C9., 108 5th Ave., 


Zimmer. 
Swiihen Dadifon und Wathington Ste, 


Held zu verleihen 


— auf — 


derbeſſerles grundeigenſhum. 
The Jennings Trust Company, 


155 Dearborn Sir, 12mzimdoja? 


Hört auf, Rente zu zahle 


Wir leihen SO Prozeni des Werts 
Anfaufe einer Lot oder zum Sau eines Bau= 
fes, löfen au) Mortgages ab, und rüdzahl: 
bar mit $9.50 per Monat an je $1000 Ans 
leihe, Zinfen inbegriffen. 2jalj 


The North American Savings Ass, 


Commerce Building, vis a vis Board of Traae, 


Shußverein der Hauusdeſi ihet 


gegen jchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabce Str 
ranch [Bere @ievert, 3204 Wentworth Ave. 
Meter Meber, 523 Milwaufee Ave. 
Offices: | Ede George Str. 





(614 Racise Ave., 


ni 
Wit. BOLDEN WECK, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Buildirg 
Ecke Cart und Waſhington Str., Chicago. 


815 Z bise $500 geliehen aut Möbel. Pianos, 
Rierde, Rutigen n. w. Niedrige Zinien, 
lange Satin nasfriſt. Jede A adlung auf das Kapi⸗ 
tal vermindert die Ziuſen Goreden e dor 
JCHN CU V. 18. na 


; tr. 
Biue Jland Ave. ' 


Geld zu verleihen 


in größeren und Hleineren Summen auf irgend a 
—— Stherbeit, wie —— — erſter Claſſe Ge⸗ 
chaftspabiere und beivegliches a en Grund 
— Hypotheten. alt Pferde, 
agen, Btanod, Möbel, x. 
tigeue® Geld. Betrag vr — 
zahlbar ratenweiſe. ãauf mondtliche os 
wünſcht. —— Zunfen demgemäß verrings 
fte unter 34 — abgewickel Bitte befus 
n Sie mich oder ichreiden- Sie wegen näherer Aus 
tunft, oder a Jemand zu Ihnen ficken. 


151 Bafbington © zum et Zelephon 1275, 


nur nei 
—* Belieben, 


ater Ocean? · Ge⸗ 
ngang, 180 Dente 
eirag auf alle 


LIPMAN’S Leih-Ofüce, 
bäude, BY VÜtadifon Sir; cınabd 
born Str., leibt Euch irgen 
Wertdaegen ftande verfalene uhren und feineDiamans 
ten zu verfaufen, billiger als ionft,; Baarzahlung für 
But Gold und Silber; Ugren und Ehmudiächelg ver 

rirt, im feiner Verbindung mit fogen. Mortg 
Sompanies; Geihäfte vertrauiich. Vn. didoj 


Darlehen auf perfoni. Sigenth 
mE u 


Gebrauqt — ®eld? 


Wir verleiden Geld gu ırgend einer Detruge von 
825 bi3 a —— m Nie eg Rem ne 


auf Wehe: Möbeln, o Bianos Ka 5 Ce 

Hesse me 
—* na 

benor Jar eine 3* — * * 


Ge ob ne — es — — 
— und beſtreben uns unicre Rum jo —— 
nen, daß fie wieder zu uns —— 
5* 


> Anleihe zu ma wünfgen 
vol ober ih ® : — une 
ober m. e zu irgend einer 
ben. nad ieden ee un — — 
der lung —— Ve im Deo 
& Be zum — ine Sankın —— 
en im Vorgaus abgezogen Beton 

den vofen Betrag bed —— —*— 

Im Falle Ihr einen —— 
oder anderes perſonliches — 
Den foiltet, werden wir denfelbe 

fo lange ie —— als Jhr 
ir man —— 

br den Gedrauch des Gel 

igentbums habt. Bedentet, F 
Abzahlungen —— zn dadurd bie 
leibe Gear Sin Sub uch aehzang ' 

Weun en olltet, 
Eurem Vortheil fern, zuerft —— 
dor Ahr eine Kuleide macht. E ° 
Sbicago Mortgage Soam 


118-121 Sa 6: Salle Str. 
Unfere Korefle ift wie oben bis gnr 
in unierer Office, 56 2a Galle Gtr.. vo 
erderungen. 


$15.00 bis 865, 000.00. * 


Braudt Ihr Geld? ? Ihr töndt 68 defom« 
men. Am billigften. ‚tw igrelsiten 





